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Himliſche Lebens Kron eS Des weiland WolEdlen Geſtrengen Veſten8
22 grannhafften Gerr

evin .udwig Hahnen
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Der WolEdlen Ehrenreichenvnd Viel—
tugendſamen rawen Lo8 Rargarethen Gebornen von J
.J thnſan58 ——rrzy S

SDes weilandWolEdlenGiſtrengen De� 40
—Dee.Sauptmans zu Quedlinburgk /ete. vff Buſehaw Eip. Si

Spa vnd Geeburgk Erbvnd Geſeſſen nachgebliebenen doe
S bochdetru�bten Zraw Wittiben eeiner is Ehren Di
W

gvrohgu�nſtigen Frawen vnd hochge�
ehrten Bevatterin Si

C

C

OS Vud 2en
E3 DenmWoleEdtlenGeſirengen vnd

Veſten Harun
Kcuno Hahnen/vffBaſedamLip�
Ei pa vndSectbhurgk Erbevnd Ga�

Jetzo wolſelig gedachtes HerrnHauptmans nachge� q
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GOttes Gnade vnd Segen durch Chri�

ſtum ſampt hertzerquickenden Troſt des Heili� 20
J genBeiſtes vongrund meiner Geecklen bevorn. 53

aDleEdle/ Ehrenreichevnd
G Bieltugendſame in EhrengSJ großgünſtige Fraw vnd hoch�gy

2—S chen WolEdler Geſtrenger vnd Veſter
WXEdDeeq� 0.

G coner. n Iht Kräutlein lkonroroniun,welchts7

857 bgßſnJ9.— 79n:5 J—5
E: n. ſunp. tztn in friſchen Wunden ſuille; gar wo�l hei�g
S le, vnddenYrenſchender es bey ſich tra�gt
c� bey ma�nniglichen angenehm vnd werthge
cS mache. Dahero es auch denNamen ſol g

empfangen haben:Vergiß memmickt/
das iſi vergiß detner Hu�lffanmir
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S nicht. Dieſes Kra�utleinhalten E. Wol—
zCEdl. Tug. vnd WolEdle Geſtrengtgkeit ſo
S hochſcha�tzig daß ſie es mit groſſen Fleiß in
Sdas Ga�rtleinjhrer Hertzengepflantzet al—
cſo/ das ob ſie ſchon vor Betru�bnu�ß
S vergeſſen ihr Brot zueſſen/ doch das Ge—
S da�chtnu�ß jhres ſeltgſten reſpective Ehe—
Schatzes vnd Vaters ſie ſo gar nicht aus
Suhren Hertzen thun daß Stie vielmehr
Slchauff rechtt maß mit jenem Theologo
Zhoren laſſen: Deiner kan ich nicht
Zvergeſſen. Zu bezeugung deſſen E.
WolEdle Tug. vnd WolEdl. Geſtr. nicht
Salltein ſelbſt anmich geſoñen ſondern auch
ſgg vielfa�ltiglich mich erjnnern laſſen die Pre—
Fodigt ſo bey wolgedachtes jhres allerlteb.
G ſten reſpective Ehe Junckern vnd Vatern
S keichbega�ngnu�ß von mir gehalten wor—
zWoden durch offenen Druck Jhnen zu com—
g municiren: Zweifelsohn Jhr litbes
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Vorrede.

vergis mein nicht mit derſelbigenfone
zupflantzen. Tnmaſſenauch Jhnen Sie de
ziemlich darzu dienen wirrd.Deunobwot
Jhre Hertzwunden durch leſung derſciben
gewißlich auffgeritzet werden; Dennoch
wann Ste Sich vorwolgedachtes Jhres
hertzlich geliebten reſpective Eher Schatzts
vnd Vaternrecht ſeligen Endes daraus erdye
inaernvnd ſich dabey verſichern daß Erg
allbereit die Himliſche Lebens Kron tune
pfangen vnd ein ewiges Grda�chtnu�ß
bey Srinen Nachkommen gelaſſen daß
Seiner nimmermehr vdergeſſen wird D
So wird ſich der Schmertz dermaſſenſul o
len daß Sit werden vergeſſen Jhrerg
Klage; vergeſſen Jhres Elendes; ver/
ge ſſen Jhrer vorigen Angſi; vergeſſen
alles Jhres Vnglu�cks. E.WeolEdl. Cu�ch
gend. vndWolEdl.Geſir. blutendeTraw�g
erwundeni werden daraus gehtiltt vndgy

aÊ Ê m—
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Vorrede.

Smit bentrndigenTroſi erquicketwerden;vnd
Swit E.WohlEdi. Tugendenvnnd Wohl
KEdl.Geſtr. allhier Jhten ſegligſten reſpe-
etiveSchatzvnd Bater werth vund ange
x nchm geweſen: Alſo wirden Ste Jhmem
Aewigen Eeben mit allen denen lieben ſeligen
g Jhrigen vielliebervnd angenehmer ſeyn.

Wolan fonthme E. WohlEdl. Tu
Wgend.vnd WohlEdl. Geſir. gegenwertige
S Predigt ſo denenſelben hiermit præſenti-
n retwird iGOTTes Nahmen hin vnnd
2gebrauchtenSie ſeliglich. Wit ich biß da�
Ste an mrinem Theil alle wege gethan Alſo
een wilgegen GOTTE. WohlEdl. Tugend.
WonndWohlEdl. Geſit. ich noch in meinem
Gebet ohn vnterlaß Gedencken vnnd
t wu�nſchen das der da gemocht das E.
zJ WohlEdl. Tugend.vndWohlEdl Geſir.
Sdas gutenvergeſſenmu�ſſen Ihre Hertzen

Hieb 9.v. 24
2
TJuieeeea
S—

1.The. 1.v.2.

Thr.g. v.ta:
Eſa. 2gq. viJ. JrraE

S witderumb erfrewen vnd Jhrer wit Troſt
Aja nicht vergeſſen wollt Welchen Ewer
S

n
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WohlEdl. Tugend. vnd WohlEdl. Geſir
zuſampt allen Jhren Hochbetru�btenHertz
anverwanten ich zu treu�er Vorſorge hier
mit befehlen thue Gebenin Setburgkden
24. Decemb. 1635.

Ewer

Wohl Adelich. Tugend.

Vind

WohlEdl. Geſir.

Gebets/- williger
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Das walt Jzsus ChRisrus.,
Awelcher wol bettu�bet aber ſich wieder er�
S boarmet nach ſeiner groſſen Su�te vnd ſeine Liebha—
Sber nicht leſſel verſuchen vber jhr Vermögen/ ſon—
gCdernmacht/daß dieVerſuchung ſo ein Ende gewin�

rntuiiundutur—an biß in alie ewige Ewigkeit
2 Amen.

tu. Nda�chtige in Chriſto alleſampt
E ſlk Geliebte vndmeiſtentheils Hochbetru�bte
Wo� D Mas die ſchmertzlich klagendeJſraeliten
SVryee zu der deit/ da ſiederHerr voll gJapmetro

gemacht vorerba�rmliche Veden gefu�hret
2

inden Klagliedern Jeremiæ am 5. ſagende: Vnſers

ESonſers Ha�upts iſt abgefallen; Das ko�nnen
ond mu�ſſen ſetziger Jeitdes Weiland WolEdlen Be�

creergentseercheere erezes 1

w

Thren.3. v.Ja

Cor.to. h.ʒ.

Thren. g. ß. ſy

6.
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ſtalten Stiffts.KauptmanszuQuedlinburg �c. vffBa�
ſedaw Lippe vnd Seeburgk Erb�Beſtſſen etc. Chriſtli� b
chen Andenckens hinterlaſſene hochbetru�bte WolAde Lo
liche Kraw Witbe Kinder vnd vornehme Kreunde

—S—
lichen KrawWitben dte Kronet eines Mannes dyr
abgefalien Es iſt ſa denen WolAdelichen Kindern i
die Krone cines Vattrs abgefallen! Eoiſt ja de. y
nen WolſAdelichen Beſchwiſtern dit Kront tints
Bruders abgefallen! Es iſt ja denen andern Wol
Adelichen AnverwantenditKronteines Frtum y
dts abgefallen! Es iſtſa denen Sahniſchen Bedienten d
die Kront cines Herrnabgefallen Es iſt ja de- d
nen Vaterthanen die Kront eines Regentenc
abgefallen

hat ein Ende vnſer Reigeniſt inWehkla�ca
genverkehret!Achwo wolte doch dieFrtw— 9
de herkommen ſpricht die WolAdeliche zd
.Fratw Witbt weilmein Nann geſtorben? 2. Sam. ��S
14 Ach wo wolte doch die zrewdeherkommenſprechen
dit WolAdelichen Kinder weil ons vnſerVa c
ter verlaſſen hat? Pſ. 27. Achwo wolte doch dierrewde?

berkom�
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Surnnttetneten
KWchan? Hiobis. Ach wo wolte doch die Srewde her�
Skommen ſprechen dit andern WolAdelichen
WAnverwanten mit Chriſto ron dem Bethaniſchen
cEand Junckern weil vnſer zreund geſtorben iſt Jon,

—D
Ehaben weggenommen? Johan. 2o0. Daß wir muſſen
elagen: Ach SErr ach Edler! Jerm. 22. Ach wo
wolte doch die zrewde herkommen ſprechen dit Vu�

terthanen weil es alſo gehet vber die Vegenten?
Ezech 22. Ja wer wolte zweifeln daß nicht
S die Churfa�rſil. Durchl.zu Sachſen ſelbſt
Gonud die Furſtliche Fraw Abbatiffin zu
Que duiuburg ſich ſolten gna�digſt vnd gna�—
Sdig mit betrüben wetl ſie aun daſelbſt keinen
Sauptmann haben? Prov.s. Wit mir vor met—
urt. Perſon zu muth iſt wil ich allhier nicht
Glagen der Allwiſſendt weiß t8. Hn ſolchen
S hauptmano abgelebter Co�rper mit gedbu�hrlichen
56 Chriſt Adelichen Solenaiteten anhero gebracht bilg an

Sutnnnege
B iiJo vnin,cerrteeereeteeee tnthv

Leid vnd Wehklagennun iſt des woiſeligen herrn

—22
Hieb. 19. iJ.

ut
leh8u zyi

Joh. 2ze, 13.
Jer. a22,.

Ezech.æiie

Prev.. v.J.

Eſ.ac. v.a.

J
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r i ddn ç£çöònenChriſiſeliger Gedachenu�ß zur NuhegeſengeeGotBi

aber zuvorhero den Gebrauch nachmit einen Chriſtli.
chen ſeeichsermon geehret werden. Dainit nun der

laſelbe zufo�rderſt Bo�ttlicher Naſeſta�tzu Ehren hernach·
mals denenWolAdelichen Sraw Witben Kindernvnd Freunden vndallenſo hieru�ber betru�bt vnd ſonſtJ
in Elende ſind zu hertzlichen Troſt vnd nothwendigen d�
Bnterricht gereiche muß matn ſich darzu præpariren
mit einen gla�ubigen vnd anda�chtigen heiligen Vater v
vnſer ic. J Je

TEXTrus.
cvaHierauff wolle EwerChriſtlicheLiebt

utueres
Kimliſche ebens Kron erlangenwollenvor qualiteten D.
zuſchreibet in ſeinerEpiſtelam i. Capitel dieWort
lauten alſo

5

arrn. Gelitgiſt der Mann der diedin�

νννα

v

αον
S fechtungerduldet denn nachð
D demer bewehret iſt/wird erdiecKro�gz
Vr ne des Lebens empfahen welche
E GeotttJ
—2

J
Auli
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LcebensKron.

aZEDtt verheiſſen hat denen die jhn
Zueb haben.
Z EXORDIUM..

Ezz. —Mo�a�chtig? inChriſto alleſampt Ge—S i ltebte vnd meiſtentheils Gochbetru�bte Bon

Se Tancheweitevnd auchwolgefa�hrlicht89 dem Patriarchen Abrahamwird gemeldet daß

S Reiſt außgeſtanden. Denn er iſt gezogen auh
q ſeinem Vaterlande vonVr aus Chaldea biß zuder
Gtadt Haran in GeſopotamiagelegenSen. in. Er iſt
borZgezogen von Karangen Gichem;von Sichem aber durchSt den hayn MNore zudem Berge rwiſchen Bethelvnd Ai;
Wond von dem Berge zwiſchen Bethelvnd Ai gegenMit

utuntutunnrnt.
E er vorhin ſeine Zu�tten gehabtzwiſchen Bethel vnd Ai:
vnd von demſelben Berge nach dem Zayn Namre genA Gebron Gen.iz. Er iſt gezogen von dem Kayn Mam�
Sſregen Dan da er die vter Ko�nlgegeſchlagen die Loth

5macci ligt; AusPhoniciaabergen Godom do jhme

4

i

E urelchiſedech entgegen gleng Gen.i4. Er iſt gezogen
A von Godom wieder heim nach dem HKayn Mamre; vnd

grnzrrareee rcte

g

Bünting. in
ltin. V.Tfol.
o�2. GJ.

Gen.ii. v.qt.

Gen.i2. v. J.

6. 9.

Gen. i3. v. I.

2. 19.

Gen. 14. v.

14. 17.

Gen.20. v..

Anntuneνναννααααrναναêνêνα
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5 J. I9.
S Gen. 23. r.

u Geu.i. v.iz

SJ Io.

ll

ero

I

Matth.e, ii.

Luc.ij. v.2.

Applic. ad
Nobiliß. de-
funct.

ανννν
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von dannen in derPhiliſter Kand gen Berar Gen. 20.
Er iſtgezogen von Berar genBarſaba Sen. 2i. Er iſt
gezogen von Barſaba auff den Berg Noriah; vndvon Lo

nem Weibe geſtorben vnd begraben worden, SGon. 23.

cc295. dye
Auff ſolchen ſeinen vielfa�ltigen Beiſen iſt er neben

grofſſen Berſuchungen offt in Eebenoegefahr geweſen
vnd von Gchrecken oberfallen worden Gen, ig. Fat ſich ka)
aberdabeny erinnert daß erauff Erden keine bleibende Lz
Statt habe derowegen er denn nach den Ewigen ge�j
trachtet; Kraſſen die Epiftel zun Sebreetrn am ur. mtlie
det: Surch den Blauben ift er einzrembdlinggewe�N
ſen indem verheiſſenen Eande als in einen frembden
vnd wohnete in den Hu�ttenmit Jacoh den KitErben8d

derſelbenBerheiſſungedenn er roartet auff eine Stadt/
dit einen Beund hat welcher Bawmeiſter vnd Scho�pf�
fer SOtt iſt. Zuderſelbeniſt Abra ham aüchgelanget A
wie der FEKA Chriftus ſelber lehret Matth.z. vndS
Luc. 13. ce

Nicht vngleichJhr meine Geliebte nichtvlvngleich ſage ich iſt dem Patriarchen Abra dy
ham hiertnutag vnſer wolſtlig verſtorbener tzd
Herr Hauptmann. Senn er in viel vnjehlbare kO
weitevnd heils ſehr gefa�hrliche Velſen in feinen leben
gethan vnd ſichinderWelt ſtattlich vmbgeſehen wie J

5 hernach beh ſeinem curriculo vitæ wird vermeldetvur;J
heteeeegeecetate eseeeee rel

J
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2— Lebens Kron.
Sden; Alleindoesvmb vnd omb kommen hat er doch dit
E Welt verachtet vndwasin derWeltiſt 1. Jok. 2. Vnd
gK mithertzlichen Verlangen getrachtet nach dem das dro
Sben iſt Coloſſ.). Serhalben wie er zu ſeinen Symbo.
lo gebrauchetdieſe Wort: SPES. MEA CHRisrUs,
8dasiſt/ Allein zu dir GERN VJEſu Chriſt mein Foff—

E Alſ ſ d lichth

Jeh. 2z,15.

Col.J. V. æ.
Symbolum.

Cant. Eccl.

Phil.i. v.23.

PſaG2. v. 26.

Joh.14y.2.

vujie l ſttt lbb nhlererlauunfjſtener
Hott

552
1
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u Phil.2. V. i2.
52

J

JG Hiob 7. v. 1.
2Gen.aJ. v.y.
85— 2. Cor. x. r.i.E

ta�
at.ntes

et

να ä
Himliſche

lezeit biß an vnſer Ende haben vnd nicht auffdembret�
ten Wegezum Verdamniß ſondern auff dem ſchmalen eg
Wege zum Keben vnos mo�chten beſta�ndiglich ſindenlaſ o

S

ſen! Matth.7.
G. Paulus ſchreibet an ſeine Philipper am 2.CLap.

Schaffetdaß jhr ſeligwerdetmit zzurchtvndSittern.
Ach freylich ſolte dieſes alſo geſchehen; Denn das iſtB
der finis principalis eines rechtſchaffenen Chriſten. Es
kan ſich aber nicht ein jeder wol dartinſchicken; Sarum̃Xx
ſo iſtvon nöthenweil esmit vns heiſt: n

1

Wir leben wieein Wandersmann
Ser alle Tagemuß fortgahn

Senn vnſer Ba�ter ſind voran
Wir mu�ſſen auch au�ff dieſeBahn;

Weil wir auch auffderVReiſedieſer Weltjmmer inu�ſſen V
imStreit ſeynKiob 7. Goiſtſag ich vonno�thendaß Ao
wirdie Zeit vnſerer Walfahrt alſo in achtnehmen da�
mit wir auchkommen in das Hauß nichtmit Ka�nden
gemacht daß ewig iſt im Kimmel 2. Corinth.

Das kan man nu lernen aus dem abgeleſenenText 9
wnttetnrrentes
tionzu erkla�ren beitebet worden. Auff das aber S
Ewer Chriſtliche Eiebe es gar leichtlich faſſen vnd be Vo

Zr

healten ko�nnen wil ich deroſelben hieraus voltragen
Dite

7

ieeenernzeenzrerzrerz:ceszccare
3*4
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Die Himliſche LebensKron
Vnd anzeigen

2o

AwirTroſtreiche Eehr allhier vnd dort die Kimliſche

cnGee
Propoſitis.2

AdmonitieGh
Eebens Kron empfahen! Ach das thue. HeRR.SEſu
Amen!

F EXEGESIS

S ee Swird Jhr meint Gelitbteſit in—n

—W

Dzwar vuterſchiedener Kronen ge-
derH. Schrifft offt derKrontnvnd

—S

l

S

22

Sdacht. Drũman lieſet vonHauptKronen 2aαν.T
G2. Sam 1. vnd Apoc. 4. Man lieſetvon Hand Kro� or. a.v.a. J.

Eſ. orz. v.. FMzoninEG.o2. Ganlieſetvon Ko�ntglichen Kronzfhe.De
Uch Eſths. Manlieſetvonguldenen Krontn,

S.. Maccab 10 Fan lieſet von prächtigen Kro I. Macc. io.

ElezeurʒearzeturrrrereceernentV. 7

T

5
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Ainntn
S Sæp. V.SAarth.,. frawenKront Sapient.4. Nann lieſtt pondesS

S

S

ey v. 29. HErrn Chuiſtt DornenKrone� Matth.a�. t
ES elin. licec vnd von andern mehr. Es wird auch ſonſten
G 2 lib. ei.c. btym Plinio vnd dergleichen Scribentengtdacht.der

23. lar. Bela�gtrungs Kronen der Ehr! uleronen dit N.

Batstreeouen Wauer kronen derLa�ger� J—reir. creg KronenderSchifferonenderTriumpsg nin,/
Ls. ae Rep. vnd der Oals Kronen. Aber vonkeiner onnerJ
ü—
Krout des Lebens /welche anderowo genennet

uαν, ſut

5 diſche Kronen vnd groſſe Ehr zuwegengebracht wie zu dye
leſen i. Maccab. 10. Das ko�nig Alexander demKriege�J

—eKy.. dich preiſen fu�r einen trefflichen ann

9 du vnſer tereund ſeyeſt. Darumb ſetzen wir dichjum
l

HohenPrieſter vber dein Volck vnd ſolt

Ereund

Boacaæug

S 4J 5

7

J
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Kreundheiſſen ond ſchickendirhiemit einen PurpurEs vnd eineguldene Rrone. Bndwil G. Jacobue ſo viel 9]

Wanjeigen: Bleich wie den Siegenden zu einemſonder
S daren Ehrengeſchenck gegeben worden verga�nglicheKronen 1. Corinth. 9. Alſo werde allendenen, ſaunder .Cer.g, 25.J

ſtreitenden kirchenBotteshler auff dieſer Erden wi� S
der den Teuffel vnd allt.einde Bo�teliches Worts im 5J
SBeiſt werden gelieget vnd beſta�ndiglich biß ansEnde 5
beharrethabenaus BnadendasEwige Leben gegebenS vndmitget heilet werdenals eine vnverga�ngliche Kro Cer2 5 S

J

�

F

cCtn.Cor.5. Mit derowegen jene Ritterlichgeka�mftft 5.
—So

K ſich auch tapffer halten damit er empfahe eineſcho�nt
Krone von der Hand deeHeRA Sapient Sieſt5. v.iJ.

Grggeteeeeeeeenn s
Es! Geenſchen geſchaffenzum Ewigen Eeben Sap. 2. Aber Lay.2..23.m

gzſie iſt verlohren worden; Denn durch Bbertretung—De
Ea von armhertzigkeit da wir todtwareninGu�nden/ D
lebendiggemachtrpn. 2. Vnd das EwigeEeben gege- Eph. 2. J..2ben in o hriſto JEſu vnſerm eRndin Rom.s. Serco. J
G demTodedie kuachtgenommen vnd das Leben vnd ein Kom.o.va3 gd
vnvirgu�nglichWeſen ans: leiecht hracht) 2.Tim Da� 2 Tinmuio
5 herſchraibtS. Johannes: Dasiſt dasJeugniß daß

vns SOtz das Ewige Leben hat gegeben vnd ſolchee Wc
E eeben iſt in ſeinem Sohn/ r Jonan.n. Das iſteint o v 2
Z iLiji. ſolche
rhn; gegnzen g cchee
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Sanan ννααναJ
NDimliſche

vevoo t Qbat

ſolche herrliche Krone/ die uicht gnugſamW.

Hertz kommen was Odtt bereitet hat denen die jhnS
lieben Cor.2. Vnd wird ſonſtenauch genennet das g
D,—
Matth 6. Das BReich des Maters Matthezs, Abra�gd.
hame Schoß Luc. 16. Sas Paradieß vnd Reich Chriſti tg
Luc. 23. Ein ewiges Reich/a: Petr. 1. Ein ewiges Erbel/.

S
bigen endlicheHoffnung vnd als das Hiel vndweckf

Dſeligiſt der welcherdieſe Kront erlangetl
Aun damit mir zu vnſern Propolition kommetn

wic muß ein geiſtucher Ka�mpffer qualifict—
tet ſeyn wenn er dieſt Himliſche Lebens�i.
Aron erlangen wil? Bler vuterſchiedene Gi:
genſchafftenmuß er nhalts verleſenerWort auſich h
haben; BVndzwar

J

Rſtlich muß er außgeru�ſtet ſeyn S.
Certãâ certò venturæ crucis ſcientiâ,o.
Ermuß gar gewiß wiſſen daßer indieſerWelt

nicht
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gð Aunfechtung wennG ZJacobus ſchreibet:Geligiſt
Sider Mann der die Anftchtung erduldet. Denn ſo
Kwenig ſich ein rechtſchaffenerGoldat einbilden darff/daß

ntntentetrtueurz
SluChrifu denckendaßerin derWelt wolle ohnTru�b�
S ſal feyn.
z Das Wiederſpiel bewehret an einem Theil
D't

rrgger rruu juhi.Shuſte doch Chriſtun keiden Luc. 24.Warumb wolte
n G iif ſich

J

g
L

J

SEn
J

Ii

Iuc. 14.v. 2

J

Act.ia. v. aæ

Theſſ. 3.v.J. 4. 5
Luth. in

musrg.
t

Luc.2a. v. 26
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ül leben wollen in Chriſto ZEſu mu�ſſenBerfolgunglei a
mui c ſtch denn ſemand außſchlieſſen weil alle./ die Sottſelig
J

ſ Snniunnn gz rim. g, i2. den 2. Tim.z. Seßhalben ſchreibt SG. Petrusin ſeiner�
—WWio
ues ret daß jhrverſuchet werdet als wiederfu�hre euchet· Vo
—deoeee—
I geterHeb.i2. Jchmeyneja dleſeSpru�chezeigen klar D
cn gnugan daß einChriſtohne leiden inder Welt durchS

aus nicht ſeyn ko�nne.ej So bethewret ſolchesauch am andern Theil/ kd
GSG Eremylo- Exernplorum Scripturæ claritudo, die Klar�
g αSori. heit der Exempel ſo in der Gchrifft augefu�hret werden x�

J L 9
J
a. Abel das frommeGottfurchtigehertz denGENſnti vr

ben ſetnem Epffergnadiglichanfahe ward von ſeintnmien E Gen.a. Bruder Cain hart angereindet; Vndda ſie auff den

T

S

knennnrnrernant

TJ
ß

J

I

J J

J

J

AM d.�. 20. ſeinem Materlande einer ereundſchafft auuß;9aller Gla�ubigen bekam BefehlbonBOtt erſolttaus

unn gehen vnd wuſte nicht wohin; Das war Crtutt! AberAt
es blieb dadey nicht; Er kamwegen drrThewrung inSJ ſrSS GEgypten vnd weil ſein Weib ſchön von Angeſicht watO
hetteer bald ſichvnd ſie ingroöſſe Voth gebracht Gen. ia.

Sr

Zenng.v.7. Et muſte ſthen zwiſthen ſeinen lotha.lzinton

L Icd wergen der menge jhres Biehed jinmer Zanck warntemval
23s� 14.v.n3 den Kriegoleuten gefangen (vnd ſjhme alle ſeine ZaabGen. rz. Eo kam jhmPoſt zu aan ſein VaterLothn ea

a
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gebens gron.

cwie es Godomergehen ſolte darintte ſein Vater Loth

ESOtt endlichſeinen SohnZlaac beſcheret inwelchen
zClolten geſegnet werden a�lle Geſihlechte der Ernen ve—
kamerBefedl jhn zu ſchlachten Gen. 22. Capidtl.

Werweißnichtin was por ElendMalegeweſen?DAaer drey Wonat alt war warder in einem voö�hrichten
Srv verpichten Ka�ſtlein ino Neer geworffen vnd do jhnPharao hernach wolie erwu�rgen muſteer ins Elend
Si Exvod.2. Er iſt offt ingroffer Befahr wegen dee Bolcks

g6go�tterey/ſoſein Bruder Anronmit dem gu�ldenenKal�
Et beangerithtet Exod. z�. Wargewißlich einſchr geplag�
S ter Menſch vber alle htenſchen auffErden Num. 2.

Tobias deralte war eingefangenerzu Ainivedaswar anſich ſelbſt Creutz gnug! Tob. n. Ader er kam dar�
S u�ber noch vmb ſein Geſicht vnd ward dlind; ſeine eigene
Kreundevnd Haußfraw verlachten jhn vnd muſte er!
�neben demGchadem auch den Gpott haben Tob. 2.zEriſt ſehr arm denn frembde Leute haben jhme ſein
E Gchweißvnd Blut aenommen zehen Pfund Gilber

brndn
eAls nu ſein Sohn der junge Kobias es einmahnete
85vnd etwas verzog gerieth der Bater/ ſampt der utter
—S
V Sl

2
Gen.ag. v. Ij.9

D

Gen. za. V.Z.

Cen. 22.y. 2.

Exod.2.V.J.
1. J

Exod. 17. v.

Exod 16.v.æ

2. 4.
J

Tovb. 1. v.2. L

Exod.2:1I9. J

Num.iæ. v.g. n

5

Tob. 2. v. ii.

iJ. 22.

Tob.4. v.2J.
Tob.a. væi.

Tob. lo.V. 1.

ſeqg.
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R5Auguſtinus.
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Cor Il-JI.

AOLuc.12. V.7.

Himliſche gyo
Solte man anfu�hren das Eltnd Eztchiæ/ J

Eca. i. vnd zs. Johannis des Tauffers
Matth.ia. S. Sſephant aai�. S. Petttc

ten vndNewen Teſtament ſo wu�rde viel Zeit doo
d bo� zugeſchweigenwas in Kirchen�
azuge ren;vnd Prophan Hiſtorten vor erſchreckliche
Noth der Chrſten notiret! vnd nichts zuſo� D

2

ſeyn ko�nnen. Daher ſchreibet Auguſtinus: Nullus fer- S
vus Chriſti fine tribulatione eſt. Si putas, te non habe-

—Se
in dieſer Welt ohne Tru�bſal ſeynkan; Wenn du dero�Z
wegen auſſer dem Elende biſt ſo hafiu noch nichs ange
fangen ein Chrift zu ſchn.Es iſt aber das beſte daß wir wiſſen zye
es wiederfanrtvus keinCreutz noch Tru�b/

ſal ohne Gottes Rath vnd Willen denn wir
werden ja vondem gERRon gezu�chtiget Corinthe in

Der ZeRRFEſus ſagt: Auch ſind die Gaar auff ew�la
ren Sa�upt alle gezelet/ Luc. 12. Vnd tin haar von ew�

o—Su

—mu

Act. u. vnd vtel vnzehliger anderer im Al-ke
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ErenHa�uptſolnichtvmbkommen Lue. 21. Bitbt er ſo
genaw achtung auff eineelende Faar viel weniger kan
—SS,
EFJchbin der HaAnder ſolches alles thut ſpricht Sott
z0Eſa. 45. Das beſte iſt daß GOtt denenlit—
Sben Setintgen die Tru�bſal nicht auffleg t.
Jald eine Zoruſtraffe ſiezuverderben ſon
g dern ſit zurBuſſe zu ruffen. Denn ſo wahr
als ich lebe ſprichtderGEnR SERR/ ich habe keinenEBefallenam Tode des Bottloſen ſondern daßſich der

SBeattloſe bekehre von ſeinemWeſen vnd lebe hzech. 33.
cðo SerKong erheltſaalle die dafallen vnd richtetauff
alle� dieniedergeſchlagen ſindPſalm 45. Dasbe�

EGena ChriſtiMatth.7. Biutetſuchet klopffetan.
S Dasbaſitiſt daß wirwiſſen Freutz ſey
Vodte rechte Hofffarbe Chriſit vnddas Sleichnih
M ſeines Ebenbildes.Dennwennwir haben die Bemein

caetnennnttuenbt
cFhilip.3. vnd heiſtalsdanndie mit Thra�nen ſeen wer
Etze den mit rewden erndten Pſalm 126.
J D ruife

c92
Luc.et.v. iJ. Lige
Mare. 5.v.ↄ.
Eſa. 45. v.7. “55

Jvnar
Ezech gg.ti.

Pſuasſ. v.iæs.

Pſœ3J. v. G.

Pſro. v. 6G. æ2
DAlatth.7,7.

Dhil..v. to.
2.

PſI2G.v.J.

2
8

2 J



Pproba.

Tob.æz. v.ij.

AmosJ. y.J.

c Rom. S.28.
S

cRom.8. yv.iy.J
ghò Eſa.t. ri4

nn
e�

G

geannaaαννναν
zdPru�fe dich allhier/ meinbetru�brr
entes Hertz! Weiſtugewiß daßdu weil du Zo
E

SOtt lieb biſt nicht mu�ſſeſt ohn Anfechtung bleiben
Tob.i�. Wriftu gewiß das kein Ynglu�ck iſt daß
der GErr nicht thut Amos 3. Welſtu gtwißzge

—S
magft ſegen. Abba lieber Bater Kom.8. FJch leide D
Notch lindere mirs Eſa. zg. Welſtu gewiß daß Zo

eriwenn dumit leideſt du auch mit zur errligkeit erha� Dt
ben Rom. s.vnd Gotte gleich ſein werdeſt r� Joban.S

fenduwerdeſt mit derGHimliſchen Eebens Krone begna.5
diget werden. Sefindeſtu aber dieſeo falles einen de
fect beydir (wie denn das liebe Creutz vnd Blut allewbe�ge vnd alſobalden nicht annehmlüch iſt)wolan auoge�8
thanen Bericht kanſtues garleichtlich erlernen.

Was ſage ich hierbey appliea/
tions weiſe von vnſerm wolſeligð

das Creutz allewege ſonderlich die in jungen Jahren
erlittene Tu�rckiſche Befa�ngnu�ß vnd darbeyzugefu�gte emoleſtien, ſo gar lieb ſollen geweſen ſeyn leſtman ſichge

zteneraezearzen peeeztrgereerthg



Cebens Krone.
nichtwol perſuadiren. Nach dem er aber von Kindauff

vrg die tz. Gchrifft gewuſt 2. Tim. 3. ſoHADer ſonderlich
Sin ſeiner Kranckheitmit Chriſto ltrnen ſagen: Es

cter Bater�
n;/

W troſt vnd:

s Chriſir
chlich ge—

7 t stiiſtie gewißlich war Gierben wir mit ſo werden wir

J

2.Tim.,ij.

Matth. 26.

v. JJ.
Pſ(At. v.2

158

Prev. 12

Heb.ia.v.

Pſeagg. v.as.
Luth. in præ
fat Orat.
doni.

2.Co7.I. V.ſ.
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8tientia.
urg
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buxftianum pa-
e� tientia ra
S tione

Vectßitatun.

S Gen. 6. V.J.
8Neh gq. vaiJ.
g� Jong. v. io.
Pſ.1og.v. 0.ce Eſa. Jo.y.i.
S
ed Sir. 19. v.
D.2.Pet.3. v. J.

Aka immiiſſa ten
E iatiene pa-

Sneen ν ν ααναανανοοαν
Himliſche

lige Serr Fauptman ein wolqualificirter geiſtlicherDo
Ka�mpffer geweſen? Wer wolte zweifeln daß ernicht
die Gimliſche lebenskron allbereit derSeelen nach
empfangen?

Arnach vnd vors andere wer eintn
rechten gtriſilichen Gottſeligen düo
Ka�mpffer agirenwil der mußaußt

ſtafferet ſeyn Debità ſub immifſa tentatio�
ne patientia, Er muß ſein aufferlegtes Creutz inlt o

S

J
ChriſtlicherSedult ertragen. Senn alſolautetvnſer
Tept Gelig iſt der Wañ der dieAnfechtunger duldtt.
Vnd zwar gebu�hret einen Chriſtlichen Creintztragergr
dieſe qualitet.1. Ratione neceſſitatis, wegen der Noth

—D
gebrauchet gegen dit erſte Welt Sen.s Begensdie Jſraeliten Nenem.o. Begen die NinioiterJon.Si
nmaſſenjhn deßwegen gar hoch ru�hmet König Sa

DdD]—
Cap. zo. SerhErr harret daß ereuch gna�digſey Go ho�

andern Epiſtel am 3. Cap. Brſondern es hate
DÊr Ê�ç r ç —rò à¿n òò



EebensKron.

Gſie auch GOTT allen Chrifienin Ereutz
Er Tru�bſal vndWiderwertigktiternſultch gt�

—So
8 ſal. Wie offtwerdenwir inDavids Pſalmen vermah�
2netzum HERRN/ als Pſalm 4 Z1. 42. vnd andern
Smehr. BaruchſagtCap.4. Vhr Kinder leidet gedu�lti�
glichden Forn der von GOtt vber euch ko�nmet. Ja
S der HeRg; Jeſus felber vermahnetLuc. 2.zaſſet ew�
zre Geelen mit Bedult. Darumb der Autor der Epi�

ilntnen ldrge
ker gebu�hret auch einen Chriſtlichen Creutztrager dieſe
z aualitet.
S 2. Ratione utilitatis, wegen der Autzbar�

baltennturgtregun
wider Bott vnd Noſen inder Wu�ſten murreten da ſand�
Edte der hErr fewrige Gchlangen vuter ſie von weichen

3ſie allegebiſſen wuroen daß ein groß Volck in JſraeilE� ſtarbi Shhes heltdie fromme udtth jhren

Hheitba�rgern vor als ſie injhrer Bela�gerung etwas vn�

Ge

az, dern mit Vngedult wider Sdttgemurret vnd gela�ſtert
haden ſind von demVerderber vnddurch die Gchlan�Kgen vmbbracht. Sarumd laſt vns nicht vngedu�ltig
Swerden indieſen Leiden ſondern bekennen daß es eine

S iij Gtruffe

S
E

Sir. v. 2. 24

Pſ. 4. v. 53
PJCI.v. 260
Pſ.au. v. J.
12.

Bar.1. V. 26.

Luc. 2i. v. 19
Heb.o. v.6

2

IItilitatie.

Judith e. v
24. 28.
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S
figs.

G Jer. 2o, 14.a uaq ad Jin.

Himliſche dye
„ar rr— au νtnçnç çStrafft iſt vonGott vielgerlager denn vnſere SundeW
ſindvnd gla�uben daßwirgezu�chtiget werden wie ſei.
ne Knechte zur Biſſerung vnd nicht zum Berderben o
Judith 8. Aun iſto wol an dem daß auchdie Wien
dergebornen ſich der Vugtdult nicht allt�
wege erhalten ko�nnen. Denn ZSleiſch vnndzgd
Blut leſt von ſeiner Art nicht es murret vndklagt to
wenn jhm vbel iſt vnd wolte des leidens gern vberhadenvſeyn wie zuſehen an Kiob derſelbe ob er wolanrangs D

ſpricht: Der ZoNa hatogegeben der GERKR hate No

Hiob.2. v.io.
iob.3.v. 1.

genommen der Name desGERR ſeygelobet Capi.
Gabenwir Buts empfangen von BGtt vnd ſolten dat
Bo�ſe nicht auch annehmen? Eap. 2. Dennoch da das
rechte Zeidenangehet verflucht er ſeinen Tagmit gar den

utngarrts
darinnen ichgeboren bin der Tag mu�ſſt vngeſegnet
ſeyn darinnen mich meine Krutter geboren hat etc.
Welches zwar tine grewliche vnd verdam�j
liche Sündt iſt aber docheon Gott gerntg
vergeben wird wannmans nur fu�r Su�n�
de erkennet vnd vmb Gnad vnd Vergt�ebung bittet. So ein groſſer Grewel vud B
Schade nun die Vngedultiſt ſo ein fein

22

vnd nutzbares Ding iſis vmb die liebt Ge�
.v. dult; Sarumb Feremias ſpricht: Eos iſt ein ko�ſtlichn

Ding Di
beerenteerraezraezeeezreerckeracees
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S inggedu�ltia ſeyn vndauffdieKu�lffe des gßFVRN
Shoffen. Eo iſt ein ko�ſtlich Ding einemNann daßer
gdas Jochin ſeiner Jugend trage. Daß ein Verlaſſe
Jr nergedu�ltig ſen wann jhnetwas vberfa�llet; vnd ſeinen
2Mund inden Staub ſteckevndder Koffnung erwarte!
s Thren.. Es ſioſſet frommen Hertzen in der

Welt groſſe Anfechtung offt vnter Augen

dit jhnen ſo dange machet daßſie ſchier nicht wiſſen wo

E hinauß. Manchmal vtrwandeit GO TT
Sder NERRſich ſelbſtinetiaen grauſamen
Siob zo. Wie er denn in ſolcher Kanier den Ertzvater
S Jacob ein Ringen vnd Ka�mpffen anbeut welches in

Warheit hefftia geweſenGen.z2. DavonHerr Luthe�c ruo ſchreibet: Das iſt ein grewlicher Kampff wenn
S BOtt ſelbſt ka�mpffet vnd feindlicher weiſe wider den

zW wol ſagen ſollen Manchmal fichtet gla�ubige
S Hertzen der Teufel an mit ſeinen fewrigenPfei.
S len EPheſ. q. Welche ſind trawrige erſchreckliche Ge—
qdanckondie ſo geſchwinde daher fliegen wie ein Pfeil

vnd ſo betru�bt kleinmu�tig vnd verzagt machen daß denEd Henſchen alle leuſtzu leben dru�ber vergehet vnd ſind
N vwie die Helle ſelbeer Nanchmal ſetzet an vns
Jdie ſichere ruchloſt Welt welchewie ſie inargen
Lru

T. ligt i. Johan.. Daß daher Auguſtinus ſpricht: Mun-
aus verè immundus, die Welt iſt ein vnreines Thier:

reʒegeeegeenzen:cecee

5

Hiob. go, 2i.

Gen.za,26

Tom. it.

VVitteb.

fol. 275.4.

Avian.prax
Eccl. part. æ.
ag. is. FEö
Joh. c. 10.

Augu tinus. S
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Alſo wil ſie vno auch in jhrer Ceufelokette fangen
vnd braucht darzu theils jhre fraudulentzde
vnd Betriegligkeit daß ein geengfles hertz klagen
muß:

S

Kir hat die Welt tru�glich gericht d

MitLu�gen vndmit falſchen Sedicht Ab
BielAetzvnd heimlich Gtricke. S

Theils braucht ſie jhrt violentz vnd BewaltſamSIJ
keit wie abermals die Chriſtliche Kirche ſich beſchwe xh
ret:

Auchiſt deias Boleksvnſchuldig Blut
Offtmalsvnd viel veraoſſen. 6

Saß lichini Woſſfieege ween aer ut Ae
ſt allenthalb gefloſſen

Gomancher Cyriſtiſt hingerichtDer dochzum Todt gab Vrſach nicht S
Ser viei nichtſind begraben. Sco

w

Darwider nun vndwider alle andert An�fnj
fechtungen kan man ſich mit Vngeduttg
nicht ſalviren, Sondern Patientia, vincit
omnia, Sedultmuß das beſte dabry thun Vnnd
die mußman von GOtt erbitten in h.Va�
ter vnſer ſagendevnd ſingende:

SeinWillgeſchehErrGOttzugleich
WAuff Erdennwie inKlmmelreich/
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e LebensKron.
S—Gib vns Bedult in Keidenszeit

G Behorſam ſeinin Lieb vnd Eeid!
Wehr vnd ſtewr allem Sleiſchvnd Blut
Daewider deinenWillenthut.S Iſaacwar ein frommeo gedu�ltiges Kind es ließ ſich bin�

den vndauffo Goltz legen vnd muckete nicht einmal
D darwider daß gereichtt jhm aber zum Gegen vnd langen
—SS—
S kaufften jhnader den Jſmaeiiten von Hilead diebrach�
z ten jhn in Egypten Gen. 37.do er zwar vnfchuldig bey
ugutnurnat.t u
E. licher Dignitot erhoben ward daß ohne feinen Willen
niemand keine Hand oder Suß regen du�rffen ingantj
StEgyptenland vnd er ſich alſo anfeinen Bru�dern wol
rechen ko�nnenthutere doch ſo garnichtdaß ervielmehrcẽe fichmit groſſer Ganfftmuth vernehmen leſſet: Zſch din
Voſepy ewtr Bruder den jhr in Egypten verkauffi

St habt denn vmb ewers Lebens willen hat mich Sottfu�r
—S—
Evnd redetfreundlichmit ſhnen Gen. jo. David mard
dom Kontge Gaul feindfelig mit drey tauſend heantn

geſucht dan er mit etlichen ſeiner Karrmer ſichin errneo�leverſtetkenmuſie. Gaul gehet auch htmeln werß,
aberrmichtdas David drinnen tſt wied auch ſeiner nicht

atwat. Sa ſprachen dit hoa�nner David zu ſhhm: Sthe,
E das

taeteeeere 5

Gen.e.r J

37. 8
2. S
29. v. S

Gen ar.v.

2 2

S
J

Gou. ſo. v. 21 S
/.ν.CA. v. 5

wjJ. 4 52



Se.

as iſt derTag davon der HE Ra geſagt hat ſihe ich
wil deinen Keind in deineGa�nde geben daß dumit ſhmo
huft was dir gefelt. VndDavid ſtundauff vnd ſchneit9

u ſeinen Ma�nnern das laſſeder G.e.R x fernevon mir J
eyn daß ich das thun ſolte vnd meine Kand legen an dgo

Je
ehnen. Da aber Gaul herauswar gieng David auch tog.
usder Ho�le rieffGaul hinden nach vnd ſvrachKein2

—S
ges ſehendeine Augendaß dichder HERRheutehat in J
meine Gand gegebenin der Ho�le.Vnd es ward geſagt xd
daßich dich ſolt erwu�rgen aberes ward dein verſchonetdenn ich ſprach Bch wil meine Hand nicht an meinen kod
GBerrn legendenn er iſt derBeſalbtedesedin. Meintzd

fel von deinenVock ſchneit. Erkenne vnd ſihedaß nichtsS

Geele daß du ſfie wegnehmeſt. DerGErr wirdVichter gye
ſeyn zwiſchenmir vnd dir vnd mich an dir rechen 1Sam.tg

Samaæa 24. Alſo hette Savid auch Gaulin mit ſeinen eigen0. Epließerſtechen ko�nnen den erihme in Gchlaff von ſei.5
nen Hhaupt wegnehmen ließ aber er wolte ſich ſelber

—Se..,
wolte

caenterreeereeeetaeetaer teerrcerereee
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eS wolte jhm den Kopffabreiſſen:diber David wolte durch
G aus nicht ſondernſprach: Laſſet jhn beza�men daß er S
g fluche denn der hErrhato ſhn geheiſſen. Bielleicht Lo

S

2raſſen Blind werden ſondern bleib beſta�ndig in der zt

chln gunnenhct
ritzende SchmachredenjhresBaters agd die ſie eine ſegq. Sy

z8 Kra�nner Ko�rderin hieß Dob.z. Prewe dich nicht mei� uh.7. v.
—Den.
EJ ngze ſo iſt dochder GERV mein Liecht. Jchwil des

S
GER Zorn tragen denn ih habe wider jhn geſu�n

zedettreggr arttenent s
Eneleuſt an ſeiner Bnadeſehe. Dißmal der Sedult der 2. auaccab.
ge Gieven Bru�der deSERRNChriſti Gtephani vnd rtot. X
o anderir zugeſchweigen.

etnvas gZi Pru�fe dich allhier mein betru�b �rg
Proba.n

tes Hertz! Ob dun auch in deinem Elend Fen
E die licbe Patientz habeſt. Befindeſtu dich alſo/

5L

J

D

5

ESj wol vnd gut; wo nicht ſo wiſſe Vnge dult ditenet puls.va.
zWnicht Guade zurrwerben ſondern viel— D—
Dumehr Zorn vnd Vngnade Judiths. Was SuJn 2 ij richtet

Eugtegeaereeses aceeeesres
rra



ſin ſer
JJ“e

HimliſcheJ z ge
4 οòö rò tt nin S richtet ein grlmmiger Gun) aus wenn in den Steinkhd

beiſſet damit eraeworffenwi 220

s. Das age ich.Ob er wol wie der juplagte dnoſe vnnoeS

S andere ein gebrechlicher Krnſch geweien welches er doh eg

JJ

ſf E offt ſeinen lieben Gtt von Hertzen abgebeten; Go kan e�
ich?d
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I J

cz ich doch mit reinen Gewiſſen o�ffentlichallhier zeugen
daßich niemalsvon Jhm gtho�tt habe ſei�
nen Geburtstagverfluchenwie FiobvndJe
remias gethan. Daichdoch in ſeiner Kranckheit nicht

F nur ein hundertmaldeyſhmgeweſen. Auff des Pro�
Sypheten Zona Gchlaghat erwol offt ſich verneh�
Euen laſſen:So nim dochnu HERR/
meine Seelet von mir dennich wolte licber
Sſtodt ſeyn dennlebenJon.«. Abttje mehr
K die Kranckheit zugenommen jemehr dit
eqz liebe Gedult in demGa�rtlein feines Her�
Sſtzen herfu�r grwachſtn. Vnd dieſelbe hatin
E Vongepflantzet O T der hEsV ſelberider da iſt

Gib hZERBOedultKj Vergiß der Schuld
e� Berley ein gehorſams Hertze
S

Laßmichja nicht
Wiee offt geſchicht

G Mein Heil murrend verſchertzen
VPnd alſo hat erſagen ko�nnen:

Creutziſtder Chriſten vechte Prob
t

St FKAnmceceeutz ſuchtSott ſein Ehr vnd Lob
EGWer wolt nun ſein ſo grob

E li Bod5& J n
eeneneagzgeegeeeueegnz:ceggeng;

J

Jen. 4. v. g.

Rem.iſ. v.j.

7



Zacneniagangunanανn
eSS— 69

ndden lieben Gott zu Ehrn
S Zu Danck Chriſto vnſermhErrn
cð Gein Creutz nichtgedu�ltig tragengern? L�
S Zru�mb frommer Chriſt dru�ckt dich das Creut;

Vnd ſchwebſt inVnglu�ck lang ſo leide
J
zyr

S

S Mit Chriſto gedu�ltiglick;
Senn beyds Zeitlich vnd Ewig
Gottes Hu�lff wird finden ſich

S Erwird dicherretten wunderlich. S

tnnnn uhuneettene te«
JS mit Bedult in guten Wercken trachten nach dem Ewi Z
S gen Eeben Rom. 2. Wer wolte denn zweifeln daßD
T
25 daß er nicht die Kimliſche leebenekron allbereit der d
S Geelen nach empfangen? n J
ð

21

rnntnnru
ααν mmotta veræ fidei conſtantià, er muß

einen bewehrten vnd beſta�ndigen wahren Slauben ha dy�
paldum. in ben. Senn nach dem er bewehret iſt lautet vnſerſd

hdinrnntnrgrrnrnns
S leuchtet
eegtnereneencateeeteerteeeernn
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LV leuchteter jemehrvndmehr herfu�r do hanget ein be�
E tru�btes Kertzfeſt an Sott es betet anda�chtig esmurret
gV nicht wider den Jechſten als wenn er Vrſach an ſeinen
A, Vnfall were ſondern er lernet daß er von BOtt alſo
g herkomme. Daher Eutherus vberden 12. Pſalmwol
Sr linget
2 Es wil durchs Creutz bewehret ſeyn

ler

9 Da wird erkant ſein Krafft vnd Gchein
ch Vnd leucht ſtarckin die Zande.

Es wird aber allhier nicht geredet de fide
uS3 niſtorica, von. dem Hiſtoriſchen Glauben der da iſt
Seines Dingesbloſſe Wiſſenſchafft in demman bloß da�8hinweiß vnd gla�ubet /es ſey alſogeſchehen oder eo be�
finde ſich alſo imWerckwie inder Schrifft ſtehet:Weis
St aber ausſolcher Wiſſenſchafft keinen Troſt Nutz oder
4Krucht zufaſſen. Denn ſolcher Blaube kan nicht ſelig
ùà

5* S αα
Cant. Eccl.

Jac.2. v.4.
9

Heb. ii. v. I.

E machen vndwird auch bey Epicuriſchen vruchloſen Leu�
zEten ja auch bey den Teufelngefunden Jacob 2
Sondernhier reden wir de fide ſalvifica,

acinntnhanatnega
Fuverſicht des daß man hoffet vnd nicht zweifeln an

El Ditcſer ſeligmachende Glaube beſit—5 hetnun. In mentis aſſenſione, in Bejahnung
S der Bbereinſtimmung des Menſchen die da iſt inBe

mutt eain�ert.
vααα ννν.

Rom. 10214.—S
I.

—5Vera fider

conſiſtit N�
J. 59—

cæ7In mena e
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Joh. to.vai

mu�th vnd Verſtande vnd hat zum objectodie gantze
H. Gchrifft das Beſetz vnd Evangelium gewiß gla�u: xh
bende vnd zugebende daß ſolches warhafftig ſeth. Da�:von ſtehet Jonan. z2o.Dieſe (Feichen) ſindgeſchrieben S
daß jhr gla�ubet FEſue ſey ohriſt der Sohn BOttto Sy

Inſtrurnent,dadurch Sottes Bnade Gerechtigkeit vnd5

erſie Eltern bleiben wollen/wenn ſie nicht im Wort dho
die Verheiſſung gehabt des Weibes Samene der der9

ναναανν zu

Gchilangenden Kopff zertreten ſollen Gen. Stmieto

o er lange in der Welt. auff demS
dr eſchwimmen vnd wann er uichtD
—S

OPſang. v.oe. henin ſeinem Etende Vlalm rig. Darumbdo er aus
Eſ-53 1. der Angſt genommen Eſa zz. hat erdem GERRNMei�
Geu.S v. 20.

2.

In cordis up
prehenſtont

J—
groſſer Lohn ſeyn vnd ſeinSameſolle merden wie dieS
Gterne am Himmtl die nicht zu zehlen. Abrakam
gla�ubte dem SERRN vnd das rechneterjhm zur Be�e
rechtigkeit Gen. 15.

2. Beſathetder ſeligmaihinde Giaube
in cordis apprehenſione,in troftlicher Fuverſitht 59

die Lo



gagaenuezea
aSdie da if in Wiurn des ſernſchen vnd dat zum objrcts

Ei die Bnade vndBarmhertzigktitHottto ſo inChriſto
K demGeylandederWettvns davgerelchet vnd durche
z; Wort des G. Evangelij oſforiret vtid vberantwortet
died. Dte Papiſten waſtchenjhren vnver�oſta�nd igtn Vo�lcklein vomGlauben alſo da�
Sz hetes ſey gnug ſi ſinpliciter eredat, quod

credit Eccleſia,wann es nur ſchlecht hingla�ube tras
Jgdie Kirche gla�ube.Aber.das Aſteinligmentum mo-
AE nachale,ein lauter Mo�nchsgedicht vnd drn wuhren

n—
—SS—
bet Kom.ro. Ja es iſt auch noch nicht genug�
zW daß rin Venſch gla�ubrt: Alſo hat GOtt Jeba ras.
E dir Weit gelichet daßer ſeinen eingebornen Sohn
Stnattrenttngrte
ond was andere propoſitionck univerſales inſich halten;
G Sondernes muß tig jeglichtt odr ſichvnd
Sin Individueo/jhme die allgemeine Virheiſ
qo ſungekn appliciren vndzutigenenvnd der Lie-

beBottes ſo gewiß ſeyn däß erſagenkan: Alſo hatott Rom.t. v.8.en JH geliebet. Der Gohn Sottes hat VSES
S t gelie-
uvStangtnes:teereeeeezta

S

v

*eeναν
ü1ax
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Dimliſche.S Gal.2.y 2o. geliebet Gal. Ginfort iſt ohe bepgelegedS
SGy. rim. 2,8. ue der Berechtigkeit 2.Tim. 4. GEVV du biſt huE JeyoJee

u“ S� Jer.. v.3. Eebendigen Pſalm
„l e atth. dieAugen des GSERRN, Jerem.

—u
lf E35. be gewiß ſeyndaß er ſich keine Tru�bſal oder AngſtloderS
iſ e� Berfoigung oder Sunger oderBlo�ſſe oder ha�hrlig�
J cG keit oder Schwerdt ſa weder Todt noch Eeben weder Jo

G wertiges noch Suku�nfftiges weder Hohes nochLicf� S
Engel noch zzu�rſtenthumb nochBewaltweder Begen�5.

J
q JoS vertrawenauch wider nd vber alle Vir�

nunfft vndHoffnung. Sleich wie AnxAnani
Ren.2. a8, hatgegla�übetauff Foffnung nichts hoffen war
52.Chron.zo.Rom. 4. Josarnar der fromme Ko�nig gexieth ind
wJ
ewS groſſer menge widrr jhn zu ſtreiten Joſaphatalsein 2
A

Gottofu�rchtiger Herrbetet nichtallein ſelbſtmit groſ�g

dern ervermahnetauchJJuda vnd die Einwohner zu gyo
G Feruſalem: Sla�ubetanden SENAN ewernSGEtt t

ſo werdet jhr ſicher ſeyn vnd gla�ubetſeinen Propheten

ſower�,

eetcerrraaceencazeeacezezu�
2

enS
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ſo werdet jhr Blu�ckhaben; Dadurch erlangte er wun
derbarliche Zu�lffe Chron. 20. Sadrach Me

Z ſach ond Abednegowurden inden glu�enden &fen

g& denliebenBOtt vnd ſagten: Gihe vnſer BOtt den
E wirehrenkan vns wolerrettenaus den gluenden Ofen
D ond das geſchach auch Dan.J. Dauet muſte der-gleichen Brſach halber geworffen werden zuden Lo�wen
g2 inden Sraben, AberBOtt an den ergla�ubete ſendete
ſeinen Engel der den Lo�wen den Vachen zuhieltdaß ſie
Ehathituneurn rntuen
ge wehrt vnd wird die Kron des Eebens habenApoc. 2.

Zhne Slauben aber iſtsvnmu�glich 6GTREgefallen
S Dleweil aber der Gzllaube nicht jeder—
mans Ding 2.Theſſ. z. ſondern ſeine Anzu�ndung

ed Permehrungvnd Erh ſitut lli GG Weck
E a gaen tttes er iſtt/

es zuChri—
S

Johan. s. So muß rin ſedes fleiſſig
ſto darumb ſeufftzen:

Glbmir nachdeiner Barmhertzigkeit
Den wahren Chriſten Glauben

Auff daß ich deine Gu�ſfigkeit
Ho�g inniglich anſchawen.

Eij

Dan. 3. v.7.
2. 29.

Apsc.æ.y. it.

S
Heb Ii. v. G. LA�

nd

Cant. Eccl

ceeeezeregreegraaeecegreazS
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Dimuiſche S
ulVnd mit denen Apofteln:Sden Slau�

hen Luc. i7. Vaterdeſſen— ob ſchon junnand
nicht einen gar ſtareken Glaubsn hat v

Rom.a. v.ig wie Abraham Rom.q4. Wie dex Muſſa�czige: vnd der cny
Matth-s. Hauptimann zu Capernaum Matth.8.Wie das: Cana·58 2. o. neiſche Weiblein Matth.nz, Wie:die Gu�nderin

tuc.z. vJ etn ſchwacher Glaube iſtauch etn Glaubelen
“7,. Das zerſtoſſent Rohr wird der. GEVR nichtzubrechen de

vnd das glimmende Tocht wird er nicht außleſchen Eſa.
42. DieGeiligen Bottes ſind nicht allewegt flaeck gn

EV PAn. v.2. Glauben gewtſen Meynet doch Sanid der H6883

ptlthenerlcnS vnd keine Bnade mehr erzeigen? Jſts denn gantz vnd
aarausmit ſriner Bu�te.? Vnahatwie. Berheiſſung ein t
Ende? hat denn Gott vergeſſen gna�dig zu ſeyn vndo�
ſeine Barmhertzigktit fur Zorn verſchloſſen? Was td

Jon.2. v.c. ſagt Jonas? Jth dachtt ich were von deinen Augen
G. 7.

Tieffe vmbringet mich Gchilff bedecket mein Ha�upt.
Jch ſanck hinunter zuden Berge ru�nde die Erdehatg
mich verrigelt ewigliche Cap 2. Gie nabenſich wieder

nlatteatan
ſo kane doch in Olauben bewehrt ſeyn wenn es ſchon zuD

BodenZJ



ert CebensRrone.
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Svoden liat. Eugtidohner ES BrJi GiE:
En So hrEluubenrhubtals eimSenffkorn, Aatth..

aV. 20.gee ſomüget jhr ſacen zu dieſem Berge hebdich vonhinnen
Sdorthinjſo wirder ſith heben vnd euchwirdnirhts vr�
Smůglich ſeynMatth. i7. J We Pru�fe dich allhier/ meinbetru�b au ze
cS tes ggertz h Ob du aurh deme Glauden S
Sond: Beyfallimdeinrmn Her tzengebeſtwas S
oir aus H. Go�telicher Schrifft wird vor� J

getragen; vndob du auch dich in ſpecie Sottes Sna� S
S de vnd des Ewigen Lebens verſichern ko�nneſt. Di

Gla�udeſitu das ChriſtusſtyderZrlandAl-�. Tim.æ, to. djd
eEV Menſehen ſonderlichaber der Giaubigen 1. Tim.
C4. Gladubeſtu daß er vnereuverſichtvnd Sta�r- as. v.
g&dckeſeyn eint gu�lffeindengroſſenNo�then die vns trof Lo
E frn haben Pſalin 46. Ja gla�ubſſth vndkanſt mit. 55

atntruhrege egaetnu
Eſa.ai. Dubiſt E a Ena az. llanſtumit Choma Ehas.v.2.Jſ

—J
in ipſo ſperabo,wenn mich a�leich derFEW to�dtenWwird ſo wil ichdennochauff Jhn hoffen aus der Latel 4

E niſchen verſiton ſeines Bu�chteins am iß. Cap. (Aur daß S
es nicht aus Bermeſſenheitgeſchehe wiePetrus zu Luc. æz. v.as —S

Ê—.
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Gal3. v.26.

Eſa.7. v.

Applicatis
ad Nobiliſſ.
Defunctum.

I.Tim.2. v. 2
Matth. u.

v. 29.

Gen. 32, 27.

ſen W.

HDimliſche d—

Chriſto ſagt: Jch bin bereit mit dir ins Sefa�ngnu�ß
vnd inden Codt zu gehen Luc. 22.) Ggargut, ſo bi� 8
ſtu warhafftig ein Kind Bottes Gal.z. Wo aber nicht
ſo heiſte aus dem Eſaia 7. Bla�ubt jhrnichtſobleibt jhr c
nicht. Cy

Was ſage ich hierbey applica/
tions weiſe von vnſerm wolſelig
verſtorbenen Herrn Hauptmanng
G lieber SOttwenn ich alles erzehlen ſolte was ichdit
ſes Sallesin ſeiner Kranckheit geho�ret wo wolte die
Zeit herkommen? Sarumb muß es nur Gummarieec

ſcher Weiſe geſchehen. Gantz gewiß hat er/auchz
in ho�chſten Zufa�llen denen GnadenVer�
heiſſungen Göttlichtr hetliger Schrifft
Glauben zugeſtellet es wolle 6GTW.daß allen gyd
cenſchen geholffen werde 1. Tim.2.allermaſſen ſeinA
GohnChriſtus ſpricht: Kompther zumir alle die ſhrg
mu�hſelig vndbeladen ſtyd ich wil euch erquicken Matth.
1. Vndnichtnur das beſondernobwol manch�Le
malinnerlicherStreit entſtanden zwiſchent
Fleiſch vnd Geiſt hat er doch beſta�ndiglich an
SOtt gehalten das gleich wie der Ertzvater
Jacobgeſagt: Jch laſſe dich nicht du ſegneſt michd
denn Cen. z2. Alſo aucher von. Gott nicht gelaſ�
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Cebens Kron.

ſen ſondern vielmals aus dem wolbekanten Kirchen�
Lied geſungen:

Gertzlich lieb hab ich dich hErr
Jch bitt du wolſt ſein voamir nicht fern

halt deinerFu�lff vnd Snade;
Diegantzt Welt nicht erfrewttmich
NAach Zimmel vnd Erden frag ich nicht
Wennich dich nur kan haben.

Vnd wenn mir gleich mein Hertz zerbricht/
Go biſtu dochmein Zuverſicht
hrein Feyl vnd meines Zertzen Troſt
Der mich durch ſeinBluthat erlöſt/

KErr ſJeſu Chrift
Mein Gott vndGErrmein Gott vndSErr
JnGchanden laß mich nimmermehr.SWerwolte denn nunzweifeln daß nicht der wollelige

Herr Hauptmann ein wolqualificirter geiſtlicher
Ka�mpffer geweſen? Wer wolte zweifelndaß er nicht
die Fimliſche Lebens Kron allbereit der Seelen nach
empfangen?

gWrnnunngn gnnen gung

S

2—

αναναααα:
JIV.

ſera veri

ga Deumum amoris exiſtentid, Ermuß ein hertz-
S licheDiebezu BOtt haben alldieweil er die Rrone des
O Eebens verheiſſendenen die Jhn lieb haben
e

eV wieG Facobus in vorhabendenGpru�chlein meldet:

Hie8

dnnteertererteereezre eeeatrtezeees.

amoris exi-

ftentia.
Hic notetur

praſtripti —W
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me:
Jahtn
vun. Pſ70. v. G.
unn-

æ

An Sdin

mnn ekl

Ah

S Tim. 1.v. 17
—Eph. z.v. io.teν ν .V. 24
w
JJ

uſnll S Pſuoa. v. 7.
ſunfrll

ne zweifel ſeintinobjectum.amabile,vnd anuſſen

n

Oimiiſche ge
Aamt e enHlebtyuſi zubrtt achten i. Prxſeripei

ſuavitas, die Liebligkeit deſſen was man thun ſol.w0.

Senn der H. Apoſtel ſagtnicht daß BOtt denen wolle
die Kron des Eebensgebrn die ſich auffgut Pu�pſtiſch
biß auffs Blutpritzfchen oder ſonſt ſtrenge Werck ver�

carichten inFreynung dadurch dtefelbr/ tanquam eʒ ope S
te operato zu erwerbrn vndzuverdienen; O BERS
SOtt nein: Vnſer Berdtenſt wenn er auch gleich noch key
ſo ko�ſtlich wu�rde nichts mit ſich bringen alsdas Helli�Z
ſche zerwer. SondernEr wil die kron deoLebens gebenſ
denendie jhn lleb haben. Weil nun Sa
der GERRvon vnowil gelicbet werden ſo muß Eroh�

ſich an jhm ſolche Gnthen ſinden dit einen Lonnen zur
Eiebe bewegen? O Za! Kaſt vno dieſelben euriorie

aberiſt SOtt hochvber alle Bo�lcker Pſalni oo. Er iſt
hochberu�hmtPſalm48. Er iſthochgelobt Pfalm 70.

r ereear V aoÊs vorrebißweileneine Perſon weil ſieſchönvnd2—
wol proportioniret iſi: Aun aber iſtso

ſchönft



e ννααν
2 LevensBton.
t tç oò oo da ÊSſcho�n vnd pra�chtig geſchmu�cket Pſalm, to4, Vndhat

Eeinen ſcho�nen Blantz Pſ. go. ja ex iſt der ſchonſttPf.a5
KWan lirbetbißwetlen,eine Perſon wril ſie
S reich vnd wolbegütertuſt: Aunaberiſt GOtt

veichvber alle Rom. 10. Griſt veich vonBarmertzig
5� ktit Eph.z. Er iſt reich von Su�tern Pfalm zs. Gu iſt

E fraundlirh iſt: Nun aber iſt SEA D gůtig vnd
8 freundlich Pſalm ung. Alſo Dalz man ſchmerken vnd
W ſcehen kin wie frtundlich er iſt Pſalm 34. Es iſtbey
D,—
7 Piſalm uiy. GEein Aame iſt tieblich Pſalm iz5.
eDWer ko�nte esnulgſſen daß manGOTT
Elalsine ſolche Perfon vonhohtt Ankunfft,
ilſcretion, von ſcho�ner proportion, von
Sna�chtlgen Reichthumb vud tieffer hauma—

K nirei nicht lieben ſolte e Gonderlichweil man zu
7

lolcher eiebewolgelangen kan;Denner tra�gt jg gegen
vno ſſo hertzliche affection, daß ervns auch erſt geliehet,
S1. Johan. 4.
—5*
5erden 2. ræſcripti qualitas, die Beſchafftn

SBS SDSarge ſo man thun BOtt

Esmuß aber auch in achtgenommen

dye

Pſ go. .tzd
pſ. cy. J. J.5

Roni.io.v 12

Eph. 2 v.æ.

Pſ
36. v

Pſ. c. v.J
an

2—

Wn

Pſoiigy.v. S.

pſigaæ v.y SPſcio. v. Iæ,
pſ. 9. v. 2

5

Joh. a- 19* gy

2.

Qualitas.

——S
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Davon finden wir zwar in vorhabenden Text keineS vmbſta�ndliche Beſchreibung ſondern nur das Wort.
es Lieb haben; Wenn wir aber in genere betrachten29
S die Vatur der leiebe ſo lernet ſichs reichlich wieein
S Chriſtliches hettzgegen BOL T ſichs mit leiebear� J—
c tenſol.Wennman eine Perſon recht liebet v
G Gahretuunſitguemnennngngeg
—Su 2. EhrenPſalm24. Zwar er bedarff nicht daß er von Q
e Job.x. v.an. den Kenſchen Ehre nehme Johan.z. Gintemaler die

—See—
Ecen. 1.v.17. aber vnſer Gcho�pffer iſt Gen. i. vnd nechſt denenEn t�e

vg. lgeln von andern Geſcho�pffen aeehret wird Gonne!

S

G

Sj Sſegg. Mond GternenWalſſerzZziſchen Kewer gagel S

/2. 1. 2. auchvns geboten daß Dhm ſollen EhrebringenBfa2y Vo
FS3. Gogeſchichts ja dillich Sonſt fragt er Warlich: MoinSee meine Ehre? Malach.n. Wenn man etine peri

S
i�

ſon recht liebet/ ſo trawetman jhr manoffen
baret jhr ſeine Seimligkeiten vnd verſihet ſich alles do

G Bute zu ſhr: Alſo müß man auchgegen SE A demgg
GErrn geartet ſeyn. Senn ob er wolohn vnſetn Be�

A.EJoeb.a. v.aſ. richt weiß was in ons iſt fonan.z. Goſollen wirdochb
aus hertzlichen Vertrawen Zhm vnſer Anligen ero�ff o

S
Sj heitS
L ν ä ë t cagαν

“e
E
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heit 2. Sam. 24. Frembde Ku�ilffe ſuchen wie Aſſa kan
Hott gar nichtleiden2. Chron. 16. Yrr AIucht iſt der
Mannder ſich auff Nrenſchen verleſt vnd zelt Fltiſch
vor ſeinenArm Jerem. i�. Aber

C VWerhofftin GOtt vnddem vertrawt
Derwironimmer zu Schanden

SZe�

SJ Zenn wer auff dieſen gzelſen bawt
Obhmgleich ſteht zuhanden

?7 NeieiPnfalis hie hab ich doch nie
Den Menſchen ſehen fallen

i Der ſich verleſt auffSottes Troft
Erhilfft ſeinen Bla�ubigen allen.

WWennman eine Perſon recht liebetſogra—
ES tiliciret manjhr ondthutwas ſie billicho begeh
Eret: Alſomuß man auchgegen SOA dem hErrn

tu�chtig ſind Tit.r. Auch jhnen ſelbſt Berdrieß thunvnd
Gzu Schanden werden Jer.7. Alſo hat hinwiederumb

hu iaenecnae

7

T ſtens alles was jhmder SErr gebot vnd ward in der
S

Gu�ndfluterhalten/ Gen. 6.7. vnds Abraham gehor�
chete GOtt mit anrichtung des Gacraments der Be�
ſchneidung Gen. 7. Dagegen ſhme BOtt groſſes Eob

“5
JgabGen. ig. Wiekan ich Abraham verbergen was ich

ScgJ
S

ſo

Laz. Spen 2e
gler. Wt

Tit. 1. v. 16.

Jer. 7. v.ig.
Pſ. &l. v.14.
ä

in

Sjchue? Denn ichweis er wird befehlen ſeinen Kind
S ij

H
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Pſ.ao. v.f.y.Ao

Proba.

�

V. J. V. J.

29
2 t. Eccl.ν

ll

n Phil.2. P. S.

Eſa.po.v.ſ.

NHimüſche
nνòç òèν ν£νêô q roo,qrrt qr ggn

“Aatth. 1. v.
J2o. 24.

Matth. 2. v.

1]J. 14. 20. 21.

vnd ſeinemGauſenach jhm derfe ſterdes ren
halten vnd thun masrechtvnd guttſt. Joſtph eror
frawen KarienBra�ritigamgeherchtedem Bo�tti

Jung

Defthldurch einen Engel im Traum geſchehen vnd ec
ward ſampt jhr vñ dem Kindlein Jeſu erhalten. Matth. er
1. vnd 2. Wenn ſemandedieſe vaddergleichenExem
pelunicht bewegen wolltn der ſeheduthan:; denLehor· x
ſam deg SERRMChriſti den erſeinent himlifchen Va

bin nicht Vngehorſam vnd gehemnicht zuru�tk Ela. jo.
Glihel ich komme im Buchiſt von mir geſthrieben deinen M.
Willen mein Bottthue ichgerne Pfatmao.

cacl

Pru�fe dichallhter/ mein betru�h,
J peutenſles Hertz! liebeſtuGott detnen

Jer. 13. v. i6. i
1

5. v. 16. J

den FErrn von deinem Hut.

Vndſprichſt: Nu
v.2. Foch hoffe auffdich

Biſtu deinenl
v.o. wie Paulus in ſein

Cornelius der Kau
vag.

du wirſtswolm
iebenE O
er Bekehrung
ptmann Act. 10.

weer von dir fo�dert Deut.1o. Gtebſtu den Ba
deinemGtidie Ehre Jerem. 13.Micht alicin mit dem
Kunde Pſalm 51. ſondern aulth mit der That gegen dit
Su�rfftigendarzu Salomovermahnet Proverb.z Ehre

T

Act.9.Deßgleichen

HErrnj

2

achen Pſalm39.ä

T gehorſum

vnd anderegehor·
W

EXiVertrauſtudelaemHErren Gott d
Der alle Dingerſthaffen hät. Me

Wweo ſol ich mich tro�ſten?

3

estaneeegecasenstaezeaezerna

J
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�äòôç rrreoon ôſame heertzen �dmrer jetzonebrangtfulretworoeni So
qmagſtu dich wol kuhmen aſſtnf oanvnvo�r einen eiſi�a4—

au�—o, wu ge�

Slichen Eingeben ſo ha�re was 1.Sam. jn. uebit: Snge�

J4484
Slol. nachder Errnannung SMauli 1Gortao. 1

SWasſageuchchierbey applica�
t tionsweiſe von ·vnſerm wolſelig
S JSberſtorbenenHerrn Hauptmann?
Kalch lieber.SG. T/ wie. vlelmal ja.Warlich wie
Svielmal hat er ſeints Hertzen eztdancken
h,.—
r geben vnd gefagt:Arh leide zunr groffe Noth
Saber doch
Ef Von Gott wilich nicht laſſen/
5. Denner leſtnicht voninir!
Eahyrtmichauff rechter Strafſen
Ea Da ich ſonſt jrret ſehr
e�

Erreichtmir frine Gand.

g� Jah weiß vnd gla�ube gewlß asChriſtus
E Chriſiusmtin Erlo�ſer iſt· arumb

W'

1.Sam. t5.

v. 2,.

I. Cor. 10,14.

Applica
ad Nob

Defunuct

Nic. H

man.

eerrʒeereee eincernce

*�

grs
2
8
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Dimiiſche

Wit binichdochſo hertzlich fro S
Das mein Schatz iſt das Avnd O
Der Aufang vnd das Ende. hjd

Er wird mich doch zu ſtinin Preit
Auffnehmenin aasParadetß
Desklopffichin die Ha�ndt

8
Amen Amen
Komduſchone Zee
FrewdenKront
Bleib nicht lange

Deiner wart ich mitverlangen.
Weil Er nundabeybiß an ſeinEnde beſta�ndiglich geta
blieben Wer wolte denn nun zweifeln daß nicht der Ca

nicht die Himliſche LebeneKron allbereit der Geelen gg
ach empfangen?

S]Hatalſo EwreChriſilicht Liebe ku�rtz

o�ret nachdem geringenPfandleinſomir mein lieber
Sott vertrawet

1

Der heiffeaßwirin denStrettdit�
s Eebens vns alſo wol erzeigendaßwir wider Trufel gg

4belt 2—
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2 ſebensron.

ô

wWelt vnd hleiſch denGieg behalten vnd einmal alle�
E ſampt die HimliſcheEebeneKron empfahen Gowol�
Wlendennwir Jſhn mit ſeinem allerliebſten Sohn JS�
A.GV RSO vnddem ho.Geiſt loben vnd
preiſenin alle vnauffho�rliche Ewigkeit/ Amen.

CURRICLlM
VlT Æ.

Nda�chtige/ Sirach der weiſe
r Mann commendiret gar hoch den heiligen
Mann Mosxn nachſeinem Tode im 45.JE Capltel ſeines Bu�chleino daß er aller

czabtyde GOtt vndMenſchen hold geweſen.
S dußihn GOtt gethret wie die H. Ba�ter
cKCondhoch erhaben:; daßEr jhn herrlich ge�
S macht fu�r den Ko�nigen. Sieſes vnd derglei.

tennnhs nnie
e� Heren Levin Ludwig Hahnen Chuefurſtl.
SſZurchl zuGachſen wolbeſtalten Gauptmann deeKey�
ſerlichen freyen Weltlichen GStiffts Quedlinburgk
auffBaſedaw Eippevnd Geeburgk Erb� vndBrſeſſenvChriſiſeligen dUndenckeno deſſen berblichener 2

zhurrnnttetgn
trzereeairgirnnnnhnνναJ
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Tin

DacketS

TugendreichenFramtn Sophiacgthatn�
vonderSchulenburgẽrn
GeinGroßvatervon des Vaternwrg

Curriculum vitæ.

zwart derwolſeligeGerrKauptmanmninald einhoeer;E
ſta�ndiger bey ſetinen lLebenszeiten ſtinelauriesſelbſt
nicht gerne in praſentiaerzehltenho�ren Go wird doche�

geredet. IlJ
Es iſtaber Seint WolEdlaä Geſirengigen

keit aus einem vornehmen Vhralten Adehd
lichen Geſchlecht der Hahnen vff. Vaſtes�
datwim Landezu. MechelburgklliwättheS—

vnd geboren worden grre
Vonden weilund. WolEotr/ qei

ſirengen vnd VeſtenEuno Hahnen auffgo
Baſtdarh Lippe vnd GecburgkErbvnd Beſtſfinnlgg
vpudb derwritandWolEd len /VielEhr;vndgy

iſt geweſen dtr welland WolEdie Grfirengevnd Biſi

—D
von Quitzow. Il

GrinS wegendegJ
iſtgewe en d lEdle Geſucunge/ aſte vn

t n

den F
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r

eo—SeMutter abet eine geborne von
K Sein Großvater von der Mu�tterlichen
Linten iſt geweſender weilandWolEdleSeſtrenge
KondBeſte Leoin von derGchulenburgk cuff Bezen
dorff vndAppenburgk. Churfu�rſtl· Brandenburaiſcher
Dbeſtalter Hauptmannin der Alten Marck Die Lryß�
G mutt eraberdieweilandWolEdieBielEhrentugend�

ſamt graw Flſa von Quitzow.
St ESein Erter Vater vonder Mutterwagen

iſt gewefen der· wetland WolEdle Beſtrengevnd Ve�

52nuntiftder wolſelige Kerr Gauptmann von erſtwolge�
Cra

ueannnuenunebenſeintn angtetbien vnd ſelbn brgangznen.

evres;E S geſchrie�

Sjues dieſem.tapffermrvnd.hochberu�hmbtenGtaln

—See

mnaES
an



ĩu

S

Cl 2

uuuu2i
zu wahrer Gottſeligkeit vndChriftdidelichenTugen

EZ E

eohatderWeiſeSNGiegenſchlichen Bedancken5
nach allzugeitlich von dieſer Welt ſeliglich genommen: Zg
Gintemal der VITER Anno 90. VND die GV-
CEV Anno on mit Tode abgangen do vnſer R.

gi ug b f n vnd Wandelr

dern denenWolEdlen Seſtrengen vnd Veſten Gerrn
Weratrnvnd Claus Kahnen (veyderſeits Chriſtſeli�
gen Andenckens) daheime vnter guter Praætt�zg
ptorn Diſciplin vnd lnformation gehalten tzg
hernachmals aber von ſtinen verordenten Bormunden geo

hauff die beyde Vniverſiteten Wittenbergk tzd

J.



auan pνeν
65

S
vnd Leipzig gtzogen vnd darauff die Academi—
ſchen Exereitia angefangenvnd alſocontinuniret, daß erSden Begder Edlen Tugend ziemlichgefunden.
S Von dannen er ſich Anno i6oo. benebenſt fetinem
Gheinib Burckhard von Beltheimvff Straßburg

begeben vnd fo�rderſt nach etlichen Koraten in
CoS Fra�nckrtich verſchicket worden do er ſich drey
J—

E a�chtig auch darneben ſtattlicher Adelma�ſſiger Euerci-

v inTeutſchlandvnd zuHauſeangelanget iſt Er
zwart etliche Konat daheime verblieben; Dieweil Er
5ð aber auch gerne experientz in Krieastoeſen haben woil�

—S—8wider den Erbzßeind Chriſtlichen Namens vnd Veligi�
on vnd ſichbey dem Kerrn Brafen von Hohenlohe als

Soben; Maſſen er auch ſtin vnerſthrockenes Adeliches
Gemu�th alſo herfu�r leuchtenlaſſen daß er dem rtzeindg
Pa�nnlich vnter Augen gegangen dahero groſſe

Si eeibo�vnd ſeebenogefahr gerathen.
Senn als ſelben FJahres im GSommer bey der
Il H ij Veſtung
autarzeezeeereenz:co.czr

L“—
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eveercares

wegen.denn heimlich vnndin derſtlll:desBafſen
AHaußquittiret vndiſtafanglichen var. desJta�
SlianiſchenA mbaſſalorn Bthauſung kommen alldaer
abernicht auffgenommen werden ko�nnen; hat ſich alfo

—SSS
Sdurchvnzweifeliche Gchickung Battasulnnen. Echle
Wefiſchen vom Adel Nameus Jehann von
Thieren befunden welchener angeſprochen ſhme
als einen armen Gclaven etwas �ugeben. Ob nuwol

—DSe—a ran. a tSgenhat er jhn doch dißmal in Siſen vnd Bandenge.
Shende/ nicht gekennet vnd dexowegen gefraget/wie er
5heiſſe. NAis jhm nun ſein Aame angezeiget worden!

utnnerg nen denn
—D
TJage lang verborgenigehalten vnd jhn
Salle Freundſchafft erwieſen Auch darne�Ehen nach Mitteln getrachtet/ wie er jhnzu
e7l Sſchiff dar on bhrungen mo�chte welches. aber
65potilder Wind Contrargeweſennicht ko�nnen uMerck
Eaerichtet werden

Giij Eos

zd gter
53
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Curticulum vnæ. 42.
n q, rrrtn ç —nrwqwr ôEs iſt aber der wolſelige Herr Hauptmann alsD

des Tu�rckiſchen Keyſers gefangener bald vermiſſet h
worden deßwegenman ſcharff auff jhn inquiri�S

E
ret biß endlichen ſo viel Nachricht einkommen daß erindes rantzo�ſiſchen Anibaſſadorn Loſament ſich enthal 9

ID ten ſolte; Saher derAmbaſſadorin zzurchtgeſtanden o

E

8
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ο
daß erbey acht Wochenwedtr ſiehen noch
egehen ko�nnen. Jn dieſer ſchweren Hafft hat jh
meder vonThieren viel gutoerwieſen indem er Vhm

—D,
g& devener aber damals noch keines erblicken ko�nnen.End
S; lichhatderwolſelige Berr Gauptmann durch Su�lffe
S deovon Thieren vnd eines Briechen ſo Joſephus Juſti-S niani geheiſſen Gelegenhett bikommen
erl Schreibenan feint Freunde zuvberbringe�
Smaſſen denn er jhnen ſeinen erba�rmlichen Zuſtand
S ſchrifftlich entdecketvnd gebeten dieſelben ſich ſeiner
zCannehmen wollen. Gobald nun ſie dieſe tralvrigt
ZJ PGGT vernommen welches Anno 16oj. geſchehen

tt:
ntn:n
Kſten bemu�het gittelzu ſuchenſelntn gelieb—
S ten Bruder zu liberiren, Fſt auchendlich durch
S oteler vornehmer Herren Interceſſion
A ſein angewendeter Sleiß dahin gediehen das
S Ko�nigliche Majeſtät in Franckreich Hein—
Gricus Quartus an jhren Ambaſſladorn zu
58 Con

xeναναααrαναναναα
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Curriculum vitæ.

Conſtautinopel geſchrieben ſich zubemu�
hen auff was Mittel vnd Wege es feyndie
mo�chte jhn zu liberiren WelchetAmbaſſartd
dor denn nebenſt. deme von Thitrien/
ſotcher Commiſſlion, jhme von ſeinem Ko�nige auffgetraNe
gen /ſich trewlich angenommen ts auch enolichS

—Se
Vantzion erleget in der Beheim ſeiner Sefu�ugnu�ß d
tntlediget. worden., Vach dem er nun auff auß
geſtandene vierzehen monatliche Befa�ngnu�ß liberitet,Q
gater aus tragender Elebe gegen ſeine Zreunde bey ſichM
ſ toſſ ſicht ſinWateriandtzudrnen Geinisen zu�

ig
bech en nebegeben; Derowegener zuConftantinopel im onatg
Auguſto isoz.zu Gehiff gangen vnd nach dreyen ho Z

Ahuil. Aſ Gnaten alser zuvoreinenTht von la, racia vnnd
uninlnatnnnen ſtcue
etner nful� inArchipelaga gtlegen Scio genanditg]
von einem. Türckiſchen Koch verrathru�
vnnd witdt

des Frauizo�ſi
obermilten Ke

r gefangen Jedoch durchguffe

rgennet
d
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Wiewol er nun ſeine Intention gerne bald fortge�

Sſetzet vnd ſeine Reiſe nach dem Baterlande maturiret
hetttit er dochdurchein hltziges Fiebtr. ſo Jhn
Sfurtz hernach befallen daran gehindert worden
SFJn betracht ſelbiges eine ſolce malignitet ben ſich ge�

S erwiederumb reſtituiret worden. MWeil er ſichnun
Q nochetliche Feit inJtalia mu�ſſenauff halten iſt tr al�
zKlererſt Aund. isos. am Pfingſtmontage ge—
genz Vhr nach Mittage wiederumb offn

e� demBriechen herrnJoſepno Juſtimiani, durch Bottes
6 Beyſtandigeſund vñ beyguten befinden augelanget.
Seme nach hat er dteſe Kelolutian gefaſſet ſich ſeiner
Sachen vnd Gaußhaitung ſelber anzunehmen Dero�
beneneneec
S. gangenes Sebetauch vorwolgepflogeuen RVath vnder�
folgten einhelligen Conlens vendestheils Adelichen re-gpectire Gltern vnd vornehmer errunde/ſich in den

cS hetligen vonSECTſeloft eingeſetztenEht ſtand
S begtben vndſichmit derWolEdlen Vitl—
gEhr-vud Tugendrenben«damals Jung�
E frawin Auna des weiland Wol Edlen�
S r Gze—

eναναννrνανανννννrαναναα
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Curriculum viiæ.

Geſirengen vnd Veſten Achatz von Vett�them auffHarpcke vnd Oſtraw/ hertzlie/ de
ben eheletblichen Tochter (welche nunmehr
la�ngſtdas Jrdiſche geſegnet) auff dem Zauſe Karpcke
den 18. Octobris Anno 1607. bey groſſer auſchnlicher h
frequentz, vermittelſt Chriſt?idelicher Ceremonlenverma�hlen laſſen Worauffdenn 4 Wochen hernachS

ſten Bemahlin eine Friedliebende Hertztin�5mu�tige Chrifiliche vnd hochruhwliche
achtja�hrige Ehegefu�hrttdarlunen ſie ſonr
derlich den Göttlichen Ehtſegen auch er�*
ſpu�ret in deme ſie mit 6 lebendigen lieben

2 Kindern vnd zwart 2.Go�hnen als Juncker Cuno
ne vnd J. Dieterico vnd 4. To�chtern NamentlichLrJungfrawGSophien FJj. Gargarethen J. Anna Eli:ſzd.
ſabethenvnd G. Zewe Agneſſen beſiliget worden

—SS—
aber alle 5. ſind Bott lob noch am Leben vnd mu�ſſen ſich
vorjetzo in groſſerWehmut finden laſſen. Gb nun ga
zwart ſetzo wolerwehnte Chriſt?deliche Eheleute. gern ch
in vielia�hriger Eiebe beyetnander zu bleiben von her�otzen gewa�ntſchet ſo hat es doch dem tieben Gott anders kd
gefallen. Senn als der wolſelige herrauptmanninc

ange� keo
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cha

angelegenen Sachen brnebenſt ſeinen geliebten Bruder
ES merrn Werner Kahnen ſeligſter Beda�chtnu�ßin das
ze andzu grechelburgk verreiſet iſt ſeinegeliebte Gemah�
ca� lin welche auch vor deme einen?inſtoßvon derSchwind�
E ſucht vermercketmit ziemlicher Leibes Gchwachheit be�
S fallen worden welche auch alſozugenommen daß vor
g,� ſeiner Wiederkunfft ſelbige jhr mu�hſeliges Leben An�
no lstz. den 17. Januarii beſchloſſen da ſie jhres Altero
nur das 26. Jahr 8s.Monat vnd wenig Tage cerreichet

Wodurch dennderſelbe zum Witber wordien/
zCond ingroß Beku�mmernu�ß gerathen auch ſhren�wart
S ſeligen Todt gantz ſehnlich vnd ſchmertzlich beklaget
Shat.
J— Samit nun der wolſellge Gerr Kauptmann
y ſeinenRummerein wenig vergeſſen mo�chte GA T Er
Sſich von Hauſe ab nacherPraa gewendet/
Einltun llnent ncaeet.
dK& dritte Jahr verblieben. Anno ots. nach glu�cklicher
EJ expedition, hater ſich wiederumb nach Hauſe
zudenen Seinen verfu�get.

Ailldieweiler aber fu�r rathſambſt erachtet ſich ſei�
2ner Gachen vnd Kaußhaltung ſelbſt wiederumb anzu�e nehmen damit er ſeinen noch vnerzogenenkleinen Kin
6 dern deſto beſſer vorſtehen ko�nte hat er bey ſich beſchloſ�

S cherZu�gungdes lieben Bottes aufferftwolgepflogene
Diij Berarh�

W
e�ugnteeeceereeeren aeaeecetetes

dy�e

En
J



Curriculuim vitæ.

Berathſchlagung vnnd erfolgteBierwilligung
ſich anderweit in den Stand Chriſilichttgſ
Che eingelaſſen mit derWolEdlen Eh�igd
renreichen vnd Vieltugendſamen damalsg
Jungfrawen Margaretha des wetiland

—S
lenburgk Rieſiedtvnd Klotzcke Erbgtſeß
ſen hertzlieben eheleiblichen Tochttrvndt—

—S
Jahres die Keimfahrtaber 4. Wochen heruach auf
dem Fauſe Gerburgkigar anſehnlich gehalten wo�rden
G J woigemeldeter ſeiner andernhertzoiclgewo

ErawWitben) hat er in eintra�chtiger vnver: J
liebteſten Gemahlin (nunmehr hertzbetru�bteften

bru�chlicher beſta�ndiger Liebe vberi. Jahrgelebet, vnnd mit deroſelbens: lebruvigig2
T

νν

Sαανα
au

i ſt liebt Kinder/ vnd zwar 2 Sohne ala Junckerhen
ningen vnd J. Bevin Zudwigen vndõ.To�chter AaS
mentlich JungfrawDorotheenF Catharin Engeln

ſeee J. Magdalena GSibyllen J. Jlia Metten J.Arm�zg

J

gardt Berſulen. vnd J.Krargareth Ghelenen erzeugethtzg
—S

fahren A.
eteerceereeerteerteerteeeeαν ν t
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Curricutum virtæ.

Je� fahren die andern õ aber durch Gottes Snade noch le�
Edendig vndin Perſon alle der Va�terlichen dſepultur mit
S betru�bten Hertzen beywohnen.

Es iſt aber auch der wolfekige Herr5 Hauptinann beyKeyſern,Chur Ku�rſten vnd her�
Sren! inner�vnd uſſerhalb Landes in groffen Ke-
Slpect vnd Anſehen geweſen alſo das beh
aWKeyſerlicher Maſeſttt Matthia, wit auch
ESo der jetzo noch lebtndenreglerenden Keyſfer—
6*S lichen Majeſtett fFerdinando ll. theils Geſand�

ſonderlich auch Anno 1619. vonJhrerKu�rſtlichen Gna�
C den dem DSurchlauchtigen Hochgebornen u�rſten vnd

S weigſegeſchicket worden vnd die Levn vonJhreru�rſtl.
E Gnaden wegen empfangen. Bey Lhurfu�rſti.
q;DurchlauchtigkettzuSachſen iſt er nicht we·
es niger in hochanſehnlichenGnaden geweſen Wie denn
vur� bey Jhrer Churfu�rſti.Durchl.er etlicheJahr Kam�E merWunckern Beſtallung gehabt vnd inſolchen Offi-

cioſſich alſo erweilet daßer endlich Anno 1628. von
Churfu�rſtl. Durchl.zueinen Kauptmann des Kryſer�

S lichen freyen.weltlichen Stiffto Quedlinburgkgefetzet

nniheteantnut nnece.
586 Z uij gene S
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Curricalum vitæ. JHye

—r crr e�i 44¡J4 vÊrttauptmannſchafft er ſo ru�hmlich vnd mit ſolcherS
tion verwaltet das Churfurſtl. Durchl. ein
ſt Gefallen darob gehabt vnd ſich jederzeitgna� Lo

Snmaſſen auchJhre zzu�rſtl. Gnaden die
Abbatiſſin des Stiffis Quedlin.dye

k. Jhme alle Gnadeerweiſet vnd ſeknerzun ö�ff:h
Ga�dig erwehnet. olten alle ſeinewichtigevnd5
—S
Cuno Hahnen ingrranckreichgebracht V
rn mal die Laude Franckreich Eugtt.
vud Nicderland durchreiſet (ſoallesggt
vnd denen Geinigen zum VRuhm vnd anſthnli
da�chtnu�ß gereichet)nach Ordnungvnd vmbſta�n�erzehlet werden ſo wolte dieſe Hochanſehnliche D
mlungallzulang auffgehalten werden. Dieier Ly
nun hette der wolſeltge Herr Kauptmann zuviel
nvnd ho�hern Digniteten gelangen ko�nnen o
ſie nicht ſelbſt vernu�nfftiglich von ſich gewieſen

u�mmerlichen Feiten wolverſorgenmo�chte.
a

o viel ſen Chriſienthumh vnd Privatz
EA belanget hat er ſeinen liebenSOtt hertz

Egecera zrezrnrnergornun

ebet gefu�rchtet vnd vertrawet: GeinenNameneu
D

vontcgehalten; Shn mit anho�rung fetnes Worto (da
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2 Cutricuium vitæ.
i ä— 4„4ſr q o

5
von er auch gerne diſcuriret) geehret; Das Kochwu�r—
x dige Abendmal anda�chtig gebrauchet vnd an beten vnd
gee ſingen Geiſtlicher Eieder getragen; Geine Gemahlin
Jh vnd kinder hat Er nechſt SOtt zum ho�chſten geliebet;
Mit ſeinenZeſchwiſtern dnd Zreunden in gutenßriede
SJ ond trewer Correſpondentz gelebet; Auff ſeine Be—
M dienteein fleiſſiges Augegehabt w. lche jhn nicht gnug
57* ſam ru�hmen koönnen; Begen das Armut hat er ſich
Zallewege liberal vnd Mllotha�tig erzeiget als der auchEerfahren was Elend iſt; ZDer offart iſt er auch biß in
¶Nodt feind geweſen; Bor Hader vnd Zanck hat er ſich

edetain
S wegen ſchuldigdin ſeiner die Zeit meines Lebens nicht
Sr zuvergeſſenn; Federman hat er mitVRath vnd That ge�

dienet wo er nur ſjmmer Occaſion gehabt; Bon ſolchen
ezyanmurtigen Diſcurſen jſt er geweſen daß ma�nniglich
nur aerne dey vnd vmb jhn zuſeyn gewu�ntſchet. Vnd

cö ob erwol auch wie aile hrenſchen gemangelt des

Entnn nblcunce
S ſo SAD erdoch ſo viel inder Vavollkommenheit
e ſes Leebens don einemſterblichen hoenſchen geſchehen kan
»etu rechtes exemplariſchesLeben gefühtet,!Sond iſtin allen ſeinen actionen Auffrichtig
S Redlich Trew Warhafftig vnd ohne
Falſch befunden worden Jnmaſſen ſolches mit
ſtandhafften Worten vnd mit vergieſſung vnzebliger

Chra�—

Jνnp ggæAæb qfe—σο αα α
v —5

n —S
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vor ſeine hertzlitbe Kinder damit ſie in fhren
Chriſtenthumb recht mo�chtenkundiret ſeyn Serowe�

—D
aufferrogen werdenin derZucht vnd Bermahnungdge
zum gERVRN! Wie manche groſſe SEM AßSn

nen halber ſicheekiche Jahr heroſin denen vecht tur· g
bulenten Keiten vermuten mu�ſſen! Jnſonderhett
aber iſt derwolſelige Herr Hauptmann e

we� WolEdle Beſtrengigkeit Anno 163z inGachunſichvndu

W ſetnen y
ÊÔα A

e



29 Currizulum vnæ.
II n

eV ſeinengeliebten Bruder ſſeligerBeda�chtnu�ß betreffend
Eindas and zuleechelburgk verreiſen mu�ſſen ſich auch
daſelbſt bey ö. Wochen auffgehalten hat tr ſichinetwa

—Seee—
hter affn auſe Steburgkwiewol ziemirch kraiucck

uintt. tncntG hader ſich auff gall gewendet vnd ſich etli.he Tagt da
C ſtibſt auffget.aiten vmb daß er denMechicum ſtets.an

Sleyn wollen BATerSJCHwiederanhero gemacht/
2vnd vor allen Dinaen mit dem lieben Gott
Jvermittelſtwahrer Erkantnu�ß Rew vnd Eeid ſeiner
S begangenen Su�nden vnd begierlicher Abſolution der—os; ſeloen ſo er in derGchloßkirchenmit denen lieben Gei�
8 nigen geſucht vnd erlanget ſeinesnieſſung deohochhei�
ligen Abendmals Chriſti// welches Jhme weiler ſehr
Aſcgrenh ſichbrfunden in ſeiner Eetuben adminiſtriretEl worden gar auda�chtiglich verföntt, Aachinale
z ordeniliche Meditamenta ponſeinem beſtalten
E g:dico herrnD. Bentdicto Ebeimbgthr auchet
Sondeine ziemliche Feit damtt fleifig angrhalten. Die
etttttrnrhrrehenrtS eingefallentn incommoditeten ſehr viel boöſeRumores

K einge
eaννtννtνννν: ανννν
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Curriculum vitæ.

vseingeſamlethatſeine Schwachheit je mehr
vnd mehr zugenommen daß fie endlichtn
in eine gantz grefa�hrliche laugwiertge
Krauckheiraußgeſchlagendoch darauff ſich in
eewasmitJh otr Hefſer unag angelaſſendaßman

mezitgute Soffnung geſcho�pffet er wu�rde bald zu vollſta�ndi· dhe
ger reſtitution gelangen. Aarh dem aberdtr vnver zzd
hoffe ſelize Todesfall ſeines geliebteſten BRV
DSERV�Chriſtſeliger heda�chtnu�ß vorm Jahremit Zo
eingefallen ZAL derſelbe jhn lehr gekra�ncket
daß es ſich mit jhme in ctwas witderumbZy
zu voriger Kranckheit genetgetEodoch dürch ggd
—dd
Borſa lagen noch andere conſuliret, vnd jhme adjun- td
hiret, ſofern verbeſſert wordenſdaß er vorn gahr im y
Sommer vnd Herbſt vnterſchiedene mal auff die For S

—n
ches Beblu�ts erhedenk�nnen. de

Gb nu wol hierzwiſchen im Junio ſich BEE�gj
derumb ein ſehr ſchwertr Zufall bey dem wol.· zn.

5J

—D,,—
T

wunderliche Su�te Bottes der das ſehnliche Gebet ſo vor
ihn geſchehen nicht verachtet/ vnd durch beygebrachte

inntr

D ν v

9
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S Curriculum vitæ.
S innerliche vnnd euſſerliche confortantiens dennoch
eg bald in einen beſſern Stand gerathen—
eSdaß man Vrſach genommen den Großma�chtigſten
e. Helffer von hertzendafu�r zudancken; JETAVL
wiewol noch bißweiten Gchwachheit mit vnterkomnien/
g5Sſo ferne wiederumb erſtarcketdaß er nechſt
Szoergaugenen Wintrr bey der Chure ach
Z ſiſchen EinquartirunginEißleben hoöchſt
gedachtir Churfu�rſil. Dutchl. vntertha
FSnigſt vad deroſelben hochvetordenten
E GeneralLeutenanten Hetrn Johaun
cC Georgen von Aruimb zwehmal gehorſam—
vc— lich auffgewartet. Samaliges Reiſen nun
Aweil ſonderlichder Churfu�rſtl. Durchi. zu Gachſen vn—
tutnidsttnruintttn
Shmegeredet hatſo viel gefruchte: daß er manchen ſi ö�
Eo nen lieblichen Diſcurs gefu�hret. alſo daß ma�nniglich ſo
vmb jhn geweſen keine gewiſſere Sperante faſſen ko�n�Wnen ale daß es eheſt zu einer total Heſundhtit mit jhm
Skommen wu�rde; Woru�berman nicht aliein privatim,
S hertzlich froh geweſenſondern auch offentlicheDantk—
c�ſagung in den irchen gehalten.
Sj Es hat aber ſolches vbtr z. Monat nicht
ap gewehret biß es ſich witder alteriret
Senn weil zwoifcloohn etliche reliquiæ von vorigen
ge k ij aufige—

nn ê ν.

t
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ive gethan vnd die H.Abſoluttonvnd

Curtricul'um vuæ.
828

auſigeſtandenen Jufa�llen vorhanden geweſen hat er rið

tung noch darzu wenig Eiſen vnd Trincken ko�nnen ſo id
hinfa�llig worden dag er ſich zuBette fu�gen mu�ſſen Dy
Derowegen Er denir. Martij mich zu ſich
vor ſein Bette erfordern laſſen anzeigendentzg
Er befinde biy ſich groſſe Gchwachhett wie anſeinenge
Hliedmaſſen zuſehen vnd wu�ſte nigt ob es auch mit
hm noch lang wehren wu�rde wolte derhalben ſichmit ggd
dem lieben BOtt rerfo�nen damit er wenn ſein Stu�nd�rgo
einverhonden mit frewdigen hertzen dieſe Weltge
ſegnen mochte; VMZ hat darauff mich gebeten
den folgenden morgen jhn unach gethautt
Beichte zu abſelorren/vnd zu communtti
QEM, Maſſen auch-auff ernandte Srit bey Geiner
WolcEdlen Geſtrengigkeit ich mich wieder einge
ſtelleti Do denn. der Wolſelige Herr Kauptmann
ſtin Su�ndenbeka�ntnu�ßmit ſolcher wahrer

tndmnal mit ſolcher hertzlicher Begierdtg
gehoö�ret/ vnd genoſſen daß ich mith davuber
undert. AACG SE nu der gantze Actus

ch zwat in meinem Hettzen der Guadr bdehenfieng er an vnd ſagte: Jch habe

Bottrs

—Ma
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t Curticolum vitæ.

z93
—Do—

xs

5 Pfand meuner Seligkett den Leib vund J
53zz Blut Chriſuvberkommen ſo iſtmein Hertz
J51
Le ß

27 Gauptmann wieder auffkommen Aber erwiederſprach z 4

mZwie erwil. KHierauffließ es ſichzwart von auſſen Ja etlicher mafſen anſehen als wu�rde der wolſelige Herr

S es aliewege ſelber biß im folgenden Nonat Aprili/ den 59
—nl.—J J

ðe zanahmdaß Eram ia4. Aprilis einen ſehr har— 21
Sten Stand außfirhen muſte� nd fragte end— ger f

Ewaser ran hm begehre Antworteer:Jch meynt izd

lichen wiewol gar ſchevi chlich: Ach lieber Dater! —Si
So ich nunfragte was er vor einen Bater meyne vnd deun

S den Aumachtigenim. Nummel vnd begeh— SD au
zore daßer mir alle miinetSünde aus Gua— Zz
Sden verzethen wollt vmb des Berdienſtes S

Kunij v dn S llſ
tasteseasrerzre raenraezeageres
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Curriculum vitæ. gye
c

ſ;2

vnd Bluts ſetnes Sohns Chriſni willen.
S Worauff Jhme von mir das liebreiche Baterhertz
5 pſaog. v.ng. Bottesaus dem toz. Pſalm wardfu�rgehalten: Wie e
S ſich ein Bater vber Kinder erbarmet' ſo erbarmet ſicht
Je
e� muſteman mit beten zubringen. Ober nunwol durch dz�
drtuenuulnntltnantesEeſ. z.ras. Wennich nur dich habe ſo frage ich nichtsJ
68 27.tdruurgunfenuß
S

GOait/allezett meines Hertzen Troſt vnd W
ee� 1—— h9

Imein Chett vnd ſagte darzu: ZDabeyh bileibs;75 Bnd aus dem Gedet GERRESDOtt inmeiner
G Vothetc. ſeufftzeteer: Dein thewres Blut kom̃
gg mir zugut. Folgende Tage biß an den i.

nu

2.

J
S Graij do ich mehrentheils bey Geiner WolEdlen He�
S

ſtrengigkeit mit tro�ſten vnd beten auffgewartet BE.

æ flagte der wolſelige Herr Hauptmann offtS
ſetue groſſe Schmertzen vnd Angſt vnd bateS von Hertzen daß der liebe GOtt Jhn ſelig von dieler g)

c9 Welt abfordern wolte. Senner hatte ein aroſſesVer�
ghe langen nach dem Ewigen Leben; vnd

Sz —S
S nova�rertanreerteerrezeeercaeuceen

S.
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SS
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—5l
c

Gae
8 wu�ntſchetter: Eya wern wir da: Sein des
Smeiſie Zeit brachte er mit beten zu ond ließ Sr
Phnſonderlich gerne vortragen die Pſalmen Da S
ge VS als den 13. h EVRiwie lang wiltumein ſo 20

S
S

zo friſchenWaſſer ſo ſchreyet meine Seele SGG C zu tzd
2 dir. hoeine Seeledu�rſtetnach S&S TV nach dem leben� SjEs digen SOttrtc. Sen7o. Eyle/ 8ST mtcchzu erret—

Aoz8tenGERRmir zu helffen tc. GSthr viel herrliche
Sl ſcho�nes SBENhabre ich dem wolſeligen ſerrn Haupt� S
DD—I—nnd73 EVV du diſt mein Zuverſicht wenn mein hzund
Sen keiaWort a ehr ſpricht etc. G JFſuBottes La�mme� tzJ
—DnnnzV Gott ec. GErr JEluChriſt/ in deine Ka�nd befehl Sich an meinm letztenEndmein Seelelein ic. Fum mel� —S
Z ſien aber d�s Bebet herrn kberi? KErr JEſu ChriftKwahr Kenſchvnd GOtt der du lidftRarter Angſt vnd
ASpott /tc. Welches der wolſelige auch ſelber in elner
Z Kranckyettviel hundertmal gebetet Gan tetroſtr· che. *9
—558

cca Gheſa�nge kab ich Jhm vorgehalten/ Als: Allein zu
die 228

e

v

rtau: ν ν νν T.
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I. Cor.10, IJ.a8
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Curriculum vitæ. dy�
aeo e qerrrç

dir GERR FEſu Chriſt mein hoffnung ſteht auff
Erden ic.WasmeinGOtt wil /das geſcheh altzeit D
ſein Will der iſt der beſte/ tc. Fech ruffzudir HESB2
—D,
Gieh doch /wie ich in meinen Kuth ac. Zertzlich lied
hab ich dich Ber RV ich bitt du wolſt ſein vonmir gge

55Nich wenig Hertzerquitkende Sprüch t hab ich hm
22vorgeſagt vnderkla�retAlo: Eſa. 49. Fionſprichtder

GEwð hat mich vertaſſen der. HEV hat mein ver·
J

geſſen Kan auch. ein Weib 4hres Kindlerneo vergeſſen/
daß ſit ſich nicht erbarmevberden Dohn jhree Ceiber!“
Vndob ſie deſſelben vergeſſe ſo wit ich doch dein nichtdjt
vergeſſen GSihe in die Ha�ndt hab ich dich gezeichnet. z

Ela.54. FJch habedich.ein klein Augenblick verlaſſens
aber mit groſſer Barmhertzigkeitwil ich dich ſamlen.
Shabe mein Angeſicht im Augendlickdes Sornvein
wentg von dir vrrborgen Aber mit ewiger eonade wirtg
ich mithdeinerbarmenſpricht des ERV dein Eclo�ſer
Pfalm toz Barmteertzig vnd Bna�dig iſtderSEſV
Bedu�ltig vnd von groſfer Gu�tt. Thren-3.DerhErr e

tttn
nicht von Hectzen die Heenſchen plaget vnd betru�bet.
Corinth. 10. GEMViſt getrew der euch nicht leſſet
verſuchen vberewer Bermo�gen ſondern machet haß die

D

S

S Berſuchung ſo ein Ende gewinne daß jhroJrtar
aã

eazrnerenezenertezeeeαννα
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c�

S gen. Ezech. 33. So wahr/ alo ich lebe ſprichtderERR
GGæna Jch habe keinen hefallenam Tode deo Hoitlo�
gee ſen ſondern daß ſich der Sottloſebekehre von ſeintn We
1ſen/ vad lebe. Matth.ir.KRorpt her zu mir alle, die ihr
A mu�hſelig vnd beladen ſeyd ich wil euch erqutcken Kom.
g Jſt wOttr fu�r vns wer mag wider vns ſehn? Wel—
e dtes auch ſeines eigen Sohno nicht hat verſchonet fon
kdern hat jhn far vns alle dahingegeben wie ſolt er vns

mit jhm nicht alles ſchencken? 1. Timoth.i. Saa iſt ſeE� gewihlichwar vnnd eim thewer wertoes Wort dao
eLhriſtus JEſus kommen iſt in die Welt die Gu�nder

D
3 Seinen. Welenes alles vnd vielmehr der twolſelige
eẽ� Herr Sauptmann ſo gerne geho�retn daß Er AG 7.
fS Aprilis iu beyſehn etlicher derer lieben
Ei Setmigen Jſtine Daudmir anden Backen
zEaecltgetvad geſagt: Herr jhr thut mir

Aye gegen Abend vmb 5. Br ließ derwolſcligt Herr
ESHauptmanmmitk zuſich erfodern dund
Ezeitgett an weilet fu�ledaß ſein Termin nicht mehr
S weit Er wolte mit dem Hochwu�rdigen A�
5ù

ν—3

2

älatth. 11.

v. 29.

Rom. g.v. 2.

ES J3

Tim.I.v. i

2e2.Tim.2, 1y.

4*



ZauerSgntn
nit Bitte jhme daſſelbe vff morgenden Tag fru�ezuS
eichen. Nach dem ich nun Fſhmeeine kurtze Erjnne�J

S ung gethan von wu�rdiger Fubereitung ſtenger ſelbſt o
n ſeingewo�hnlichſtes Hebet zu ſprechen: GenR FJe�B uChriſt wahr Menſch vnd BOtt ac vndſonderlichS
wu�ntſchett ern daß jhn Gott bey guter Veregg.

9 nunfft biß an ſein End erhalten woltt.Zo
rechunureertnegunes

NAach 7. Vhren deſſeiben Abends lith er mich wieder
ruffen vnd batmich gar ſehnlich Demnach er dgß

—Sobend vmb Chrifit willen das H. Abend.
—Do,,
ſeine Coufeſſion vnd empfieng daraufft
ohngefehrvmb 10-Vhr dee Nachto dit H. Abſolutton vnd Abendmal. Die rerba cœnæ ſprach cd
er mir vonWort zuWort nichtalleinnach ſondern re D
petitete ſie auchnoch einmal vor ſich eheer das G. Ga� Lh
crament genoß. Nachempfahunge deſſelben?
Sancketter dafu�r nicht allein demlieben Sott ſondern

ztigete D

gaνααναανανανανανα
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a tnçn nZzttgett er allen Anweſenden an er wolte

Dnun fort: Derowegen er vns auch allemit�
Seinander mitHandgebengeſegnttvnd da— d
Sbey ultro� mit Hand vnd Mund beſta�ndl
„Wglichſich erkla�reteer wolteauffdit Evan—� 22
E gelijcht Lutheriſche Lehr (wieer nach den Stů S
S cken desH. Catechiſmi ſſelber erzehlete leben vnnd

JF ſterbetn; Nahm auch von mir vntertſchte—
d�ESdene mal den Handſchlag vnd mu�ndlicht
zGZuſage daß ich Jhm deſſen offentlich
Soze Zeugniß geben wolte. Bnter welchen Reden
2eEweiler ſich ſehr abgemattet er anfieng einzuſchlaffen.
EJ Meil es nun einem natu�rlichen Schlaff ehnlich ſcheine�J te. begab ichmich vmb 11.VhrzuBette. Vmb n. Bhr D

sließ er mich wieder auffwecken vnd bat mich ich dy�e
Swolte jhmr doch Troſt zuſprechennmaſſen S
denngeſchehen vnd habe ich Dhm viel Trolt Spru�che
eCovorgehalten ku�rtzlich erkla�ret vnd auff jhn appliciret,

Levnd endlichen jhnermahnet mit mir zu beten: Jch ligS imStreit vnd widerſtreb hilff OG R Chriſt dem S
KGchwachen an deiner Bnad allein ich kleb du kanſt

unknan.urrentWdaß mirsnicht bring gefa�hr /ich weih du wirſts nichi tzd
Slaſſen. VND albs ſolches geſchehen nhat er vonmir S]

2
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Cutriculum vitæ. 5
4‘4íïçô çqbegehret ich wolte BJß M doch vorſiuged ſeinenv
aiten Geſang: Ze x R VeluChriſt rahr eiſch
vnd GGOit!uc Pnterwelchen er wiederanfieng zuſchlaf o

auch wieder zur Ruhe gienc; Lard aber bald wieder S
fen; Derhalben ich der in mich ziemlich angearbettetS

auffgeruffen, vnd bat mich alsdennder wolſtligehherr 59
auptmann ich mo�chte doch-witt Jhu den g
Glauben beten welchen er vnterſchitdtne Z:
ialwitderholete vnd ſichdarauffdes emo
fangenen Abcudmals tröſtlich ctlunctte. g
Als er nunnichtsinehr begrhett,/ als voudirt ſeg

—S—Pſalmen vnd nam alfo weil danS. afiugiteeſt vor 59
er Thu�r darauff ich nothwent ueditiren muſten&
von jhmdlbſchied Eo hat aber der wolnligeherrhaupt
nannnicht lange hernach vnterichitdliche malgg

ger Atendvnd ich hette mit Beichtho�ren vnd andtrndeb
—S,nachlaſſen wollenvnd geſagt. Winuer mich�
nur ſehen vnd atwaswenigesmit umitr rt

u�den mo�chte ſo wolte er zu frieden ſrin;
Dabe

eenthte ehr e



t 2

d Currizalumvitæ.9

2Daherso man endlich nach mir geſchickt vnd bin ich
b8 außm Beictſtuel zu Jhme gangen; Do er denn BE.
Kagehret Jhune etwas von H. Griſi zu ſa—
S gen weit morgen deſſen Fefigeferet wür
S DE/wieer dtun gantzer 8.Tage ruverwwoelches wol

GS hlerauff jleme die 2. ſchöne Pfingſt:eder: Au biten
E wir den t. Geiſt vm̃ denrechten loubenallermeiſt/t
wz vnd: Kommh.. Heiſt KERnR E BOtt/ ic. vorgebetetZw vud jhme daraus kurtze Erinnerung gethan Weil ich

aber ſelben Tages im zilial Ru!ßdorff noch zu ta�uffen
Sgehabt!ſo hade ichwich nicht la�nger beyDhm auffhal
cy ten konnen. Auni H. Pfiugſitage den i7
Gi MatzhatderwolſeligeHerr Hauptmann
Slo vnter der Amp.s�als Veſpet Pkedigt
coſtiut Stubeuntyrro�ffuen laſſendamit t
S die Predigten ho�ren k�ntt. Nach de
S Veſper aber ließ er mich auß dir Lircher
—rufftn da ich jihm denn ſehrmatt vnd we
gen- voriger zweuta�giger ſiarckenBewe

BchenEvangelio dvor die Liebe des Himm
5 L lij liſche
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liſchen Vaters vnd Beywohnung der H.
Dreyfaltigkeitmit dieſer application: Weil Er do
Chriſtum von Hertzen lieb habe vnd es dißhero gnug

der H. Dreyfaltigkeitſey alſo werde erdort bey Jhr
in Ewigkeit wohnen. Betete Jhm auch noch�L
mals vff ſeinBegehren fur: Kommh·Seiſttg
BeRaue GOttirc. Nu bitten wir denH. Beiſt ic. d
Bnd: EHEROOttin meiner Noth tc. vnd nahm?alſo meinen Abſchied So denn der wolſelige Gerr hy
Gauptmann bat ich mo�chte auffn Morgen wieder zu
Jhmkommen. Alo ichnun am Pfingſimontaä�gtJ
fru�e vorder Predigt jhm beſuchte trkla�rete ichhinEl—
gar kürtzlich den Anfang dis Evangelij:
Alſo hat GO TTote Wilt geliebet ett ggl
—SSS
der Gohn Bottes auchvor ſhmdahin gegeden: Weil he
er dieſes mit gewiſſer Zuverſicht gla�ube: Go ko�nts Jo
auch er nicht verloren werden ſondern ſolltdas Ewigt
Eeben haben,Welches auff ſein Bigthrenich S

FEſu Chriſt du höchſtes But du Brunnquell aller
Bnadenic.welchesſich alſo endet: Sta�rck mich init dei� tzd

nen

2



Sinen SrewdensGeiſt heil mich mit deinen Wunden;
SWaſch mich mit deinen Todes Schweiß an meiner letz.
zStenGtunden vnd nim mich eins wenn dirs gefa�lt in
S unechten Zlauben von derWeltzudtinen Außerwehlten.

Sz vertichten hatte nahm ich meinen Ab—
G ſchied vnd bat dtr wolſelige Herr Haupt—
Gmann abetrmals ich wolte dochja wieder
gzodu Jhm kominen; Denn ſetnen Fu�hlen
Shuach wu�rde es etwa noch eine Stunde

Zalleni�
doch wie ſehr ich es gewu�ntſchet das ſelige HertzS hitr nicht lebendig wie derfunden. Denn

Wnicht lang nach meinen Abſchicd hater
S vonſeinerhertzvielgeltebteſten Gemahlin
e vnd Kindern (mit was Trawren vndHertzbrechen
zl dencke ein vernu�nfftiger Kenſch) ga�ntzlichen Ab.
Sſchied genommen vnd ſie dem lieben Gott
Sbefohlen; Sonderlich zu ſeintr hertzlicb.
eCſien Gemahlin geſagt:Es muß nun ge
S ſchieden ſeyn� Jm Ewigen Leben wollen

wirSrzteggeerscarerezecerteracers

ggü νν- ννανννν αανα
2 Curticulum vitæ.
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Curricalum vitæ. o

J

ehh eenne röòſC„çôwir einander wieder ſehen Wie er nu agn e
G Pfingſtinontage aus der TurckiſchenGe�
S fa�ngnüß nach Mittage,gegen drey vorZ
S

vnverhofftin ſein Vaterland nacher Ste�tburgk wiederkommen“ Allfo iſt er auch Agg o

8 nu�ß dieſerWelt.eutgangen vnd iu dem
S 7 ch

J

e d

nigeo vermercken dembeſchwerlich en Gefang�

J Haimliſchen Vaterlande ber Setlenna
f

lunget chde E lſein JrrdiſchesLabenT anget a na mrgebracht auff 55. JAGR5. MENNT vnd 5. de
S TASE.
S OduVater der Barmhertzigkeit!O

�nn es du GO TTalles. Troſits!Der da im Alttü

l 5 ſame Eeaw Natgarethen von uuitzomw dnſerowellili

un; S Reg.7.23. Teſtamentdie Witbe zu Garepta tro�ſten laſſen: Dundin dtac. 7. vz. im Newen Teſtament die Witde zu Aain ſeroſtgteb· gj
ſtet; Ach trſte auch inhrem hohen Beru�m�merniß die WolEdieEhrenreichevnd. Vteltugend�ye

S
gen HerrnHauptmanshinterbliebene hechbetrü�b—S9

t�2Wryer r� tt Fram Withie Vnd wen dir dicherklareſteinen L
9 S cugx. vaz. Bichter der Witden vnd nicht verechtendirDitbe
A win
J

eo 2

t



Curricutum vitæ.
i n â4wtnn ſit klaget ſondern jhre Sache handelſt vnd ernft

lich warneſt daß ſie niemand beleidigen ſolle ſonim
WoichauchDhrer WolAdelichen Tugend hertzlichan�
J Seßgleichen weil Kinder GGENdeine Ba�
be ſind vnd du dich vernehmen leſſeſt: FJch wil euchKo annehmen vnd ewer Bater ſeyn vnd jhr ſolt meine
c/ Gohne vnd Lo�chter ſeyn Ach ſo erweiſe. auch
Sdeine Vaterstrewt an denen ſo erſter als
Sanuderer Ehr nachgelaſſenen WolAdeli�
Vchen ſchmertzlichklagendenlieben Kindernt
VG Behu�te ſie vor allenBo�ſen leite ſie u allenButenvnd

Prov. 2252].
Exod.æe, zi.

Pſuapz. v.4.
2. Cor. ö,1.

Roni. J.v.17hilffdaß ſiebleibenKit Erben Cheuſti
Nichtweniger E üeberGennfrht auff

vceS die Wolddtliche anſthnlicht betrübte
reundſchafft vnd regiere deroſelben hertzen daß
ſieſich ſo wolder hochbetru�bteſtenWoleldelicheneraw
Witbenals Kinder beydieſem Trawerſtande vnd al�S lezeit trewlich annkhme vnd jhnen mit Rathvnd That
EzuHhu�lff komme!

Hilff auch daß dero Bedtentevnd
GVunterthanen ſich trewfleiſſigvnd gehor�

ſam erzeigen damit denen ohnedar Betru�bten
eCnicht mehr Leids zugefu�getwerde
S Sdhlitßlichen wolleſtuach getrewe—

M ſter

uröννννα
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Cutricalum vitæ. gye
ſiet Vater des wolſcligen Herrn Ha�upt, V

Jmans Coörper der ſetzo nun in ſein Gchlaffka�m-

Jerſithung mit vns vnd allenGeeligenzum Ewi—W
gen Leben verleihen Bmb deines allerliebſten
Gohnes AEſu Chriſti willen welcher mit dir vnddem?
Heiligen Beiſt ſey hochgelobet vnd hochgeliebet

J

von nu anbißinEwigkeit
Amen.

Grabſchrifft.

—Deee
etJWeißheit vñ tapfferkeitGotisfurcht vnd dañwas mehr c9

Dite groß Erfahrung bringtanRußm vnd auch anEhr. v
Der ſtets von Jugend an nach hehen groſſen Dingen

gaetne
Daß JhnChur Sachſen liebtDen lobt manch frembderJ
Conſtantinopelweiß auchFeanckreichſeine Thaten (Ort.
DaßEr vmb Tugendlieb inBanden hart gerathen:Doch Er erlo�ſt groß Ruhm vud Ehr geneiſt alljeit. tzd
Auch jetzo ſeineSeel bey Gott hat Himmels Frewd.n

wie zeiget

Gueinzius.J
SPn-53

J

ονννανανα
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In luctuoſuſimam quidem,ſedbeatisſimant-
æidα Viri Generoſisſimi, Nebilusfimi,

ac mauximeè ſtrenui

sDn. LEVINI

LUDOoVICI Hahns

Aggt:

g

g
ve

Baſedaw Lippa See—
burgk&c.

Vautorisſui olimpermagni.

Mie Hei!

Electoralis Capitanei Quedlinburgici in

D
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A

Teilgquidnuncgemitus,quidnuncſuſpiria-.
LL Jcgnant? dß

II—Undig quidmadidætriſtiagomgenæa?
Dicunturmagni largos coJunderefletus. O

Cum opprefiisprefiâmanibus ire viaà.
Vidimus &epopulum depromere verba doloris: S
Clamat turbaſeguens: ſpesmea totajacet. 5
Abluilecte,Ablne noliindignarier hæc, guvd v
Simeaudirepotexntecumegopauca loguar.9

Proh mortis rabiẽlnunc vulueris iſftacicatrix 5J]
Scinditur,luckum rurſus inarce ciet.

Hine igiturplanctus,hincJas estdicere leſum,
Et lapidemvenasfunaereflumenaquæ.

Nonſecus ac vuluq. cumrpiturenſecicatrix, va
Quodredivivaſui figuadoloris habet. 8

Hei!mihiquidßet tandem,cum aefluat omne- 9
Præclarum,rerumconcidatomnis honor?!g

Ab adilecte Abl nænuoliindgnarierhæc, quodxv
Simeaudirepotes, tecumegopaucaloquar.S

OlperamanadeOlOlcecidit peramabile aſlũ!w
Quis non in lachrymas corde dolente ruat?5



Zeeenαααννν; ον
eo?

S
cu��Praclarus cecidit, quemffemma, inſignia ho-

neſtant, z5
Cuiſemper laudis copiamagna fuit. z
&Prudens ingenio,felix adomnia promtuu, S
CcCuidederatdotes ipſa Ainervaſuas. �0.
S Tantus principibus tunc Arte Martepa- S
J ratus,

IIt verèægualemTeutona vix habeat. zyo
ArteMarte decet talempugnareper arma, tzl
&lſepriusMuſaspofſt regit armaforis.
�&Magnus erat Magnis,ſinerent dumfata- S
S Dynafis, S
E Quidlt nunc lausmultòmujor in arcepoli. S
�Par inhonorefuit, quogparin honorefalutis dih
SG E.cratri,cüiconſtansſatbenèfama manet.
&Seaquidopus lachymis (quid prodest) pluri- S
ed bus illis?
E Oirnnia dumfiant Numònis arbitrio?
SEMagniobièneduces, magnig;obière Monarchæ, —S
exn lIhyſeg Sanctorum tranfuit oraopatrum-

ü

97*
Tranßitordopatrũ,nos tranſibimus onines J

&llitimacum noftravenerit hora necis. J
SMJ Noſis
ü
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ν—De
Stirpibus,hasonnesfalce necarePolet. 8

Vosgitur lachrymas mœrorisponite lepumaʒ 5
Nammetam in iuctupræcipit ipſe Deut. 2

Oſubus benè nñc, animæ capiuntur Olhmpo;
Debenturterræcorpora curda Deo.

Scripta-

Cunt duo, quæ faciunt, ut quis ſit Nobilis:Ars, Mars:
Aajor ab arte venit gloria, Marteminor.

MagnaLevit tua eſt hiuc gloria, famaq́; clarat
Te vera illuſtrem nobilitate virumo.

Vartis Artis enim paſſim gnariſſimus audis,
Audis dum vitam concio dicta reſert.

Hinc privis charus, pateiæ utilis, eſſeq́; gratus
Solitus Enfifero, principibusq́; vitis.

Talem ut Muſa beets tamen hæc ſunt vana, profana
Mors Artem Martem ſternit annihilat.

Magnamanent magnos tentaniina, victor eorum,
Vir qui audit, cuncta ex parte beatus erit.

Iſte LEvinsr vir es; venit hæc tibi adorealaudum
Palma tibi victrixpoſt mala paſſa vonit.

Impoſita eſt capiti ecce tuo nunc pulchra corone,
Præfectusq́; clues magnus inarce poli.

Gaναννννααν:
Ce
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SCeœlica tecta petis: nos at ſuſpiria, inter
232

Preſſuras luctus, linquis in orbe Soli.
g&d Salveô chara anima, cœlo nunc digna quieſce

J
EternuùmChriſto vive, valeque tuo.

S Hoc qualecungq; ad Nobilisfimam pie defuncti
ke animam wroÚ ονννοο

4

alj euit
kmar. Paſtor.

lor
M. Bernhardus Herold Volc

55

8 ni multospopulos, qui multas vidit urbes,
Gloria multorum PRINCIPIIM. Amorq; DICIIM.8Quem novit Gallus, Scytha, Teuto, Sarmata, Iberus,

pernſa, Italus, Maſcus, Thrax, Geta, TURCAFEROX.
Quimultas tenuit linguas: Pietatis ommis

232
Quig; Arttes reræ nobile Agalmafuit.

Ex: Famaſuæjacet hic ext nctusmaxima gentie,
ge LEVIN HAUN veraæ hobilitutisHonou.
W
airarine mori tantum potuiſſe virum! ſic
v T tt petenni erit
e umorere, uicoviaS Chriſtianus Kelterborn.
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